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Geneigte Leser! 


Wenn Ihr dieses Buch gelesen habt, werdet Ihr endlich 
zugeben müssen, daß ich ein armer, geplagter Mann bin. 
Nicht nur, daß man mir im Krankenhaus übel mitspielt, 
indem man mich pausenlos mit Betäubungsspritzen 
traktiert. Nein, auch sonst muß ich allerhand erdulden. 
Wenn ich nur an diesen Reinfall mit der Schatzkarte denke, 
die mir die Panzerknacker zugespielt haben! Äber noch 
schlimmer ist der Geldwahngegner. Was das ist...? Oh, lest es 
selbst! Meine schwachen Nerven halten es nicht aus, auch 
nur daran zu denken! Auch an den völlig überdrehten 
Daniel Düsentrieb und an den betrügerischen Pharao 
Tut-ench-Warum möchte ich lieber nicht erinnert werden..., 
ganz zu schweigen von dem Schock, als plötzlich meine 
Heimatstadt verschwunden war! Kein Wunder also, daß 
mich Donalds Niederlage in der letzten Geschichte mit 
Schadenfreude erfüllt! Und nun lest die unrühmlichen 
Geschichten: 


3% Operation Galeone 


# Onkel Dagobert und der 
„Geldwahngegner" 


3 Donald als Spion 


3 Onkel Dagoberts Streifzug durch 
die Jahrhunderte 


3% Das verschwundene Entenhausen 


# Donald und der 
Geigenunterricht 


Habt Mitleid mit 
Eurem Onkel 
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Hallo, Oma! Toll, 
daß du kommst! 


Ich mußte in die Stadt fahren, 
um Glühbirnen zu kaufen, und 
da wollte ich... 


-1allo, Kinder- 
chen! 


..uns doch glatt 
eine Torte vor- 
beibringen?! 


Du bist die \ ( | | 
Größte! Ä E 
a 2 a 
er r u | ie 





Außerdem natürlich Hähnchen und Eier wie ımmer! ' 
Und selbstredend von meinem selbstgebackenen 
rn Brot! i 





Da wird Donald staunen, 
wenn er heim- 
kommt! 


Er ist grad beim Moneten- 

wienern bei Onkel Dagobert, 

aber zum Mittagessen muß 
ar wieder dasein! r 





Ihr wißt doch, daß mein lieber Franz keinen\ ; Ja,ds W Der pennt 
Finger rührt, wenn ich nicht kennen wir! ja ständig! 






Oma, da istj2 \ Ach du Schreck! 
Das hätt’ ich fast 
vergessen! 


Ich hab’ euch ja auch 
was zum Spielen 
mitgebracht! 


noch eine 
Schachtel! 





| Wau! Drei Skate- 
Ma los, mächt boards! 


schon auf! 





Aber seid ja vorsichtig 
mit den Din- 
gern! 


f Die sind klasse, \f/ Das wird ja 


riesig! 


Nicht, daß ihr Kinder oder So, jetzt muß ich aber . 
ältere Leute | —| 
umfahrt! Machen 


los! Grußt euren 


Komm gut u; Und 5 Bıs bald, 
heim, Oma! | vielen, vıe- Kınder! 
—— len Dank! 





Da reib' ıch dem Älten 2000 Taler blank, und 
was spuckt er dafur aus? Ganze 10 Eier! Der hat 
wohl nicht alle Tassen im Schrank! Won 
\ schleichender Inflation, sprich Geldent- 
ERTLUNG: die den Verbraucher trifft, hat 
noch nie was FON) 


er woh 





Viele Grüße von 
Oma! 


Halt! Sofort zu mır! 
Das ist ein Be- 
fehl! 





Ihr sagt mir jetzt sofort, wo ihr diese 
Dinger her habt! 


Und dich | Das hast du 
sollen wir bereits ge- 
grüßen! sagt! 


ihr den Gehsteig in eine Renn- 
bahn umfunktiöonieren 
könnt, habt ihr euch 

> geschnitten! 


Wenn ıhr euch einbildet, dal 
) 


Die hat uns Oma ge- 
schenkt! 


Du hattest mich mit dem Ding ja 
beinahe über den Haufen 
gefahren! 





Nichts, aber... Die „Mord- Du: bist vielleicht 
werkzeuge" sind ab sofort | ein Tyrann! 
beschlag- 
nahmt! 


Alter Wichtig- Immer mußt du 
kommandieren! 
























Die Dinger schließ’ ich weg! Und T Gemein! \S n, 
jetzt wıll ich kein Wort mehr ; f jr 
darüber hören! | | Io 
| 
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° Nach meinem nach neuesten ernährungs-\ 
wissenschäftlichen Erkenntnissen aus- 
getuftelten Speiseplan mülit= es 
heute Linsensuppe geber: 


Was heißt hier 'nein’? Habt 
„ ihr nichts vorbereitet? 


Ich frage mich, wie Oma dazu- 


kommt, euch einen solchen 
Unsinn zu schenken? 


Ihr nehmt wohl nichts 
ernst, was ich 
anordne?! 


Meinst du jetzt unsere Roll- 
bretter... 





„oder diese ' 


Schnell, reicht mir die | | An, Eierpfannkuchen! 
Schürze! Mein Leibge- 
i richt! = 


Her mit den Tellern, 
Kinder! 





Wenn er gut gegessen hat, ist er meistens 
auch qut gelaunt! Dann rückt er sicher 
die Skateboards wieder raus! 


Weir gefehlt, Herrschaften! | | Ihr wißt vielleicht nicht, daß durch diese 
Ich bleibe bei meiner Ent- /| | Mordinstrumente innerhalb von zehn Jah- 
—, scheidung! ren 365.000 unschuldige Menschen ver- 
I letzt wurden! Das ist ein Faktum! 
















Deswegen bleiben eure Rollbretter 
auf dem Speicher! Und das ist mein 


Es sei denn, das 
letztes Wort! 


Schicksal hätte es 

anders gewollt! 

Und das wollen 

wir doch mal 
sehen! 














Heute alles zum Son- } 
derpreis! 


Y Die wollt ıch eigentlich 


nicht verkaufen, aber 





Ui! Was 
für tolle 
Sachen! ; 


Da! Das alte Fernrohr! 15 
Spitze! 


| Das ist aıe genaue Nachbildung 


einer echten Galeone! Der spa- 
nischen ‚‚Bella- 


Er 


| donna 


Wir haben ‘Y Na schön, weil ihr's 
aber nur seid... 
| nach un- 

gefähr 6 Taler... 





Wir sind gleich 
wieder da! 


| Bitte sehr! Aber tut euch [ Die Bördkanone schießt ) 


nicht weh! K. | nämlich richtig! 


ihr denn rum wie wıldge- 
wördene Hand- 


Wir haben 
was Tolles 
gekauft! 





Hier! Die Nachbildung einer 


Pyn echten spanischen Galeonel/ 


Eıne gute Idee! Aber ihr 
sollt nıcht euer Taschenge 


E müssen! 


Die schenken wir Zum L 
Onkel Dagobert! , Gehburts- 


Onkel, nicht wahr, 
Donald? ' 


Grrr! Da habt ihr zehn Taler. Die 
leg’ ıch drauf,.. aber keinen 
Kreuzer 





| Am Abend... Hallo, Önkel Dagobert! 
” | 
F7 = / Hallo, 


zusammen! 





Ich muß sagen, En 
B 3 nem Alter ja immer so ein 


undet = | | 
en gi Fr Geheimnis machst! 
Jetzt noch die u = | 





Se: 


EAN 





„es ist schon so lange her, daß 


ich es fast selbst nicht mehr 
- zusammenbringe! i 


Hoch soll er leben! 
Hoch soll er leben! Dreimal 
N . 


Wr 





f Ahem! Hier eine kleı- 
ne Überraschung! y 





sagsı! z = 





Damit hab’ ich 
ja gar nicht 


Die könntest du in,deine Vitrine | Die kommt neben meinen ersten 
stellen! _ Goldnugget! 





‚Stell dir vor, die Kanone 
schießt sogar richtig! 





Da! Da hat sich eine 
Klappe geöffnet! 






‘ch hab's doch gleich gesagt, das 
| ing ist unno- 
| ni 









| EN Ya) | (ü 6 r | 
FEERNER: 


ie 





Sicher ein Geheimfach! In so was ver- Ha! Sie erwartet Lach nicht so blöd 
REkAe N 1) Ren irgendwelche | eine Perlenkette! ) Wetten, daR da 
reti | | | 


drin was ist! 


Ja, echt! | 
Hier, eine 
Schriftrolle! 


f Was steht 
, denn drauf? _ 





Eine Galeone mit 
Gold an Bord! 


- fi nn , | | P ut F 
Hurra! Das ıst das schön- AUONDIIEN kb rs FIAT OR 
ste Gesch... | ‚aleone geschenkt! Aber nicht 
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Hast du das nötige Kleingeld, 7 Wenn ihr mir behilflich seid, soll jeder 
um das Gold zu heben® | seinen Anteil haben! = 


Und so... 


Alies okay! Dann kann der 
zweite Teil der ‚‚Öpera- 
tion Galeone' be- 

ginnen! 





Stunden spät 


Wir sind G«s, 


Kınder! 


land, dıe größte 
der ‚Inseln zwischen dem 
Wind’! 


Und was jetzt, Önkel 
Dagobert? 


Gut! Dran 


['Sıe sınd soeben \ | — bleiben! 
gelandet! | ze — 
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Jetzi besorgen wir uns eın 
Schiff mit der entsprechen- 
den Ausrüstung! 


z am u Ir 2. A _ [) . 7 
— = 
; Nehmen wir eıns 
Ti\ von denen? 


3 


A| 
| 





— 


L 


| 
will 


— Ä — 
‚ Er könnte sonst \ 
auf dumme Gedan- 
ken kommen! 


u 
FE u u An 
u 


[ Entschließ dich endlich! Mir tun 
| die Füße weh! 












/ So! Das hier nehmen 
-Den 
alten 


Appael- 
kahn? 


Ein gutes Geschäft, 
Sefor! 






D—— 1 
Natürlich! Kann mir 
lebhaft vorstellen, wer 

| "maän' ist! 





Am nächsten Morgen | ! rg Besilung! Ich will nicht, daß uns 
vor Sonnenaufgang... en \ einer auslaufen sieht! 


ei k; — 


er N. 





>-7 Sehramı Warme. 7 Emma on 


Keiner hat Alte ist bereits 
was ge- \ auf Schatz- 
(| merkt! suche! 


Der will keine ® 
Minute verlieren, 
wie? Hahal 


l 1, rg — .f Allasaie 


IFAUUU 5 NT, geplant 


Was ist denn Ein Tiefenradar! Das 
das? /IW hilft uns, die Geheimnisse nau die Position der Galeone | 
> des Meeresgrundes zu 2 = 1 bestimmen! „— 
entschleiern! _— 








Hier seht ihr, wie N 
der Strahl vom 
Meeresboden 
h zuruckgewar- 
fen wird! 





” Da! Sieh mall 














f Stopp die 
Maschine! Da 
ist was Unge- 
wöhnliches unter 
Wasser! 








1/Deı Radarschirm zeigt im- 
i mer noch dasselbe runde 
Ding unter Wasser 
an! 





Jetzt taucht einer | u: Hier gibt's doch wohl 
von uns hinun- keine Haie, oder? 
ter und... ö 





: Schluck! 
Das Schiff haut 


ja ab! 


#“ Der Anker hat \ 
sıch an der Schild- 
kröte festgehakt! Ich muß } 
zuruck an Bord! 


Pl oh 
era] Nil] 


har 


fl 


| 


FE # 
f ; l 

" 

F 

7 





Laß mich los, du Unge- 
heuer! 


| Was macht 
er denn da? 


Oje, oje! Der Hai verfolgt Stopp die Mo- 
ihn! toren! Onkel 
| | | Donald ist in 
Lebensgefahr! , 


Pr Ä 
FAN = 
u m, ni n 


| n Er r nr a Ad 
| ae Be ee BT e 












a \ Hab’ ‚ich schon! Wir liegen vor 
Anker! 


Tau auswerfen! 





Aber das Schiff Schnell! 


fährt doch weiter! 





Halt aus! 





Schnell, 
hochheben! 


Er Eee 
Da! Nimm "\, 
lieber das! 





Roter Pfeffer! Extra 
scharf! 








[ Ja,aber an \ 
. einer Schild- 





— das Schiff 
denn weiter? 


f 
F 
Fr 
Fr 
17 
Fr 
# 
hi 
# 
TER 
A 
4 
In 
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Ach, das hatte das 
Tiefenradar 
„ angezeigt! 


Passen Sie halt auf, wo 
Sie hinfahren! 


| Achtung, gleich 
rammen Sie 
uns! 


Wir liegen 


vor Anker! 


u Mr 


| "SeHRHTansegn 
An 


Was angeln Sie 
denn hier? 


| Seeläachs! 
Fur meine 
If Tiefkuhlkost- 


Kompaniel 





Algen für meine Kosmetik- 
fabrik! 


Endlich sind wir von L* Ze Dann wollen wir 
der Schildkröte ee 7 + lieber umkeh- 
/ ren! 





” Sie kommen = 
unverrichteter 
f\ Dinge zurück! 


| Ja, aber Sie ha- we, \ Kann mir einer s8- 
ben Klaas Klever "gen, was Klaas Kle- 
getroffen! | ver hier zu schaf- 


kurrenz- fen hat? 


gründen ins 
„zeug legen! 


| Ich sag’ euch eins, je eher wir die 
|» Galeone finden, desto 
besser! 





[| \Ner als erster 
.ım Wasser ıst! / 


e... da ıst Klaas 
Klever! 


Wielleicht will eı 
nicht beobachtet 
werden! 


UNrMr ER \ i f 
N 


Warum fährt er denn 
nicht ın den Hafen mit 
seiner Jacht? 


Seit wann fiıscht man denn mit 
Funk nach Seelachs?’! Fallı 
euch da nichts auf? 





Alles 
runter! 


“"tschuldige, f INAHZ Gut! 
aber ich En AK / Anders geht es nicht! 
muß... + | 


i N 1 
Mi f F “ [=] Fe 
Ef i a 5 = 
F F : R nn 


Pi 





acht Keı- ' 


M 


” 
[| 


D 


avöarne! 


= ao =. 


EL 
2 
E 
© 
Le! 
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ü 


= 


( | f 
=@ 
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Das sind ja minde- Und Klaas Klevers 
stens zehn Tau- | | Angel! Al 5 
cheranzuge! | 





Und 


ein Fünksprech." h\ 
_.  gerat! | 








Das alles nur zum See- 
lachsangeln? — 

Das kriegen wir 

schon noch raus! 





Hier ent- 


[3 z 
Das ist seine 
Kabine! 


Genau die gleic | Sogar mit demselben 
\| Galeone, die wir Geheim- 
\ Onkel Dagobert zum ! 
Geburtstag ge- 


schenkt haben! 










In der Kahıne vom 
Alten sınd dreı 
Spione! 





f Da! Sie gehn | 
gerade uber 


















See > „> 
Wa 
er NT 
—  LKERET 
1 hi \ 


ll | 
u \\ 






— 


Ha! Die ver- 
fangen sıch ım 


Mist! Es ıst 
beschädigt! 


i But 7 ” f 
L n = A h ii, 
In r en — ne De 
= u - 
a ee J 
„ . 1 He i 
L a h L =, h ® I a1 
- “7 - Ir nr 
% i ", A 5 5 f Fe ir jr! a 
j = er = ih, 


as 
A 
Be) 


I 


—— pn 





Die kommen nicht weit! Wir fahren | 


= hinterher! ' 


h = Dieschwim SQ | Richtig! Dann fan- 
seh’ sie men sicher an } L Pin 14 gen wir sie am 
fi 5 1 ? 


| Strand ab! 


” Sehr gut! Dann können 
wir jetzt zurück- 
L schwimmen! 


-— | m .——_—— 


A aa ES ll 1 h fr Ä % Mi 
| N in ' a AR 
N Klara) 


ae ne PERRERENTE 
ee 


Fr 





Wir gehn einfach weiter N best De So! Ich glaub‘, 
unten an Land! „...- ae jetzt sind wir 
m =; ü f 


konnten wir Si 
sie abhän- \| (ii f/ Kann mir einer 
| F ” sagen, was die 
Galeone in Klaas 
Klevers Kabine 
soll? F 
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Eıns ısı klar! Klaas Kleve ER v ! Auf, Kınrler! Hınein ıns 
ı$1 aus demselben Grund f \ wur Vergnugen! 
da wıe Önkel —— 

Dagobert! 


Nein, wer 
lerzier ıst! 


Me 
en 
.— 
Zn 
ee ö ——— 





Ich geh’ wieder 
raus! 


Ich auch! 
Ich hab‘ 
schrecklichen 





_f Was, die wohnen ın 
dem tollen Luxus- 
schuppen? 






Won hier aus kann man alles 
gut überblicken! 


— WA 


Sieht ganz friedlich , Ich weiß 
vun _ aus! N, nicht! _ 


WGGGEGEEER 
Ta 


Kommt mit 
> rauf aufs 
Ich hör" mir ER u Dach! 
lieber mal an, Es A 
„ was sie 
sagen! 


Fa 
I Psst! Ganz 
4 leise! 


a EM mer” - r - 
; Ob wir noch lange 
warten mussen? _ 





= _ 
N Die beiden habarı einen _ Dann können wir nur hoffen, daß 


TTT# Riecher für . | das Weiter 
Immm Ä | 


Tee IE 


PL 


a Pu | E=| 
lız P, . 7 schnell! 
KULLERPS’? a In - Da drüben 
| a BE , 1 f klettern sie 

— Ä runter! 
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Sicher Spione, 
rw was? 


Die kommen nicht | Oje! Sie haben 
mehr raus! _( (G- uns einge- 


e. 


nn I z 
a ne 


_— u | 
Y Aber wie- 
so? 
FR 


Be 





lııh! Deshalb | 
also! 1 








r | 20 PL Sei) | a | \ In 

A ING! , 
WG —= EN, 7 
N) AzeNane za _ı: 


. $ - | f Ä Ei j ö er > a _— ; Se - 
Los, - _ a e= a ne .ü.0 r 
nıchis wıe — 


kommt wieder 
zu sıch! 


Geschafft! 
Das war 


| 


! Da sind wir grad 
noch mal davon- 


| E gekommen! 
Der Hai paßt 


nicht durch! j ee 
Ä 29 | 


Jetzt aber 
schnell 


Ja, wir müssen gleich „ 
alles Onkel Dago- 
» bert erzählen! 





Ihr seıd — 
wohl mude vom 
Spielen, was? 


Reichte denn nicht schon Klaas Klever? Jetzt 


auch noch die Panzerknacker! Die sind alle wegen 


der Galeone hier! 


ir er 


Wi 
— 


ED IE 


Ich durchschaue noch nicht deren * Wir müssen die Galeone als 
Plan, aber ich weiß, was ich zu | erster finden! Und deshalb 


fangen wir noch heute 


tun habe! Nämlich? IN. nacht an! 









LJncd Li} ri en pe- Je alle BT F lauf it! Arker 
Be — BB a | 
jener Nacht... — - lichten! 


BE U 


=——rScHuGE! 
ERESSSCHUGCHE 





meter fur Zenlimetei 
abgesucht! 


de Hier ıst rhhe betietfende 
ZAHN, a Stelle! Die wird jetzt Zentı- 
I, 







— mm m j 





Immer noch | 


ie 





Rein yar 


So lang kann 
keine Schild: 
krote Sein! 


Sıcher wieder 'ne 
Schildkröte! 


Achtung! Ich seh’ da unten 
so was lang 
lıches! 
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‚Ist 
rjas | 


| währ? 


Da unten legt im ver 
gammeltes Schiff! 


| 











WNanu! 
das Ist ja 
aus Holz! 


Die 


Galeone! 





Fi 
| 
& 





Tatsächlich! Das muß see Nehmt die Schaufeln 
sein! Ich rieche bereitsdie | mit! Ich komm“ mit 
Dublönen! runter! Ich will, wie 
- | | stets, der Mann 
der ersten 





Jicht zu 
fassen! Die 
Galeone! 





Schnell! Klaas Klever 
und dıe Panzerknacke: 
werden nıcht auf sıch 
warten lässen! 


lich! Die 


donna! 


Am besten, wır 
trennen uns! 





Mich trıffı der 
Schlag! Die 
100 000 Du- 


blonen!_ 


f Erst mal 
nach draußen 
damıt! 


Schluck ! 
Klaas Klever! 
n E = R 
E — 


TH = 
El! vn: ei > Eh, 


va ı Tel | nn 


I a nn = 
FE LT 


2 P; Le Di 





${ Nicht zu fassen! Jetzt 
hauen Ssıch Jıe heicen schaän 
' unter \Nasser 


"arm! Die beiden 
hören so schnell 
nicht auf! 


Bringen wir den Schatz 
sicherheit! 

















Br - 1 





Klevers 


net . .s > v e % | | (| Ns P 


ER : I 















m 


NN 


ni 
[ 
| 
| 
w 
® 


7 
nr 
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u SRH 
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Ru = 4 a 
Dan sa 





So, dıe sınd jetzt 
zu beschäftigt, um 
uns zu verfolgen! 


Inzwischen.) 


= Ach, ıch Unglücklicher! 
« Jetzt schleppen 5ıe meinen 
Schatz ab! ; 


ni 


x .n 
ET el | 
A 
HL 
if Lars : a ö r 
k = = fe 


Was passiert denn 
jetzt? i 





„7 50, jetzt kann ıch 
euch beide wieder 
freılassen! 


Möchten Sıe eın 
Weilchen mıt an Borcd 





Gleich haben Sie das Ver 
Bergung des Schatzes 
beizuwohnen! 






Eure E —r no — 
X Rem Wehr ) 


So ist das! 





S 


rt Atsch, Besten Dank 
reingefallen auch für die Wor- 
Harhar! _ arbeiten! 


Hs Haben wir 
extra für 


euch beide 
abschreiben 


Erraten, Herr 


| Ahal Wir haben die 
| Millionär! 


Arbeit und ihr 


den Lohn! 





m (Also, dann machen | 
"1 Sie's gut! Wiedersehn 


f Und nicht nachspio- 
Wi nieren! Wir pas- 


Ich versuch's mal mit der | Die müßte auch 


Hundepfeife! 


Delphine an- 
locken! 
Ja, das ist | 
unsere einzi- 
ge Chance! 


Hoffent:- N 
lich klappt's! 





stisch! Die Delphine sind | 
schneller als jedes 
Schiff! 


I Fanta 


Na bitte! 
Es klappt! 


Da sınd 
sıe schon! 





Oh, Schreck! Die jungen Ducks 
verfolgen uns wie Cowboys! 










Sieht ja 
toll aus! Ä 





h Achtung! D 
Huch! Gleich 5 len! = 
haben sie 





u Ei ne Ko 
TEE 1 Mm a a Ta 
= Se ee ee he " . 










e er er 1. 
RR =. 


Sony A 
a | 


NSS, 
: ul I”; 


ze N 


Später, an Bord eines Küsten- 
wachschiffs.., 


Danke! Ihr habt f 
uns sehr ge- 
holfen! 




















Das sınd die Gauner, dıe uns 
bestohlen 
haben! 








Buhuu! Der 
Plan war doch | 
so gut ausgeklugelt! 






Los, los! Be- 
eılung! 







Kannten Sie dem Stadtgefangnis | 
telegrafieren, sie sollen uns 
unsere gewohnten Zellen 





Sıeh eıner an.. 


alte Duck! Sieh eıner an... 


der alte 
Klever! 


Eın 

aar 

age 
Später... 





Was ist? Schon 
wieder ein | 





Weiter, weiter! Sonst brauchen |] 
wir 100 Jahre, um den Schatz , 
‚ zu heben! Be 


Und haben 
keine Schule! 





Keuch! Schon ar 
| wieder ei- di 


Typisch Onkel 
Dagobert! Der gibt 
so leicht nicht 





He! Seht mal! Eine dringende Nachricht | 
für Onkel Dagobert! 









Von dir war nicht die Rede! Du 
bleibst hier, bis die letzte Münze 







Oje! Ich muß dringend zurück 
nach Entenhausen! 
| Na schön, dann 
brechen wir das 

Manöver halt ab! 





Wenn ich zurückkomme, inspiziere ich 
persönlich den Meeresboden, bevor wir 
Anker lichten! 













Los, an Börd! Euch nehme ıch mit nach 
Entenhausen. Wird Zeit, daß ihr wieder 
ın die Schule geht und was 


 \ Vernünftiges lernt! J 
u u 










u 
m 





a 
Was, wir müssen \ 
schan heim? 


Maächt nichts, Bruder! Ich weiß 
schon was wir zu Hause tun! 


Tante Daisy wird sich inzwi- 
schen um euch kum- 
mern! 





| ( Wenn Onkel Donald nıcht da ist, „.dann können wir rum- 
| holen wir uns dıe Skateboards fahren, soviel wir wollen, 
De ohne daß eineı 


——r 


meckert! 





Mann! Mindestens 
60! 
So erleben 
die Kinder 
ein paar 
herrliche 


Skateboard 
ist groovwy! 


Was Onke! Donald nicht weiß, 
da, der uns Vorwürfe macht ihn nicht heiß! 


macht! ! 


Und Tante Daisy ers 
uns ja erlaubt! 


le 





Eine 
Woche 
später... 


Ahl Endlich wıede: 





zu Hause! 


Den Kindern geht's qut! 
Sie haben dich gar 
nicht vermißt! 


Kein Wunder! Wird 

Zeit, daß ıch wieder / i 

für Zucht und Ord- | Wie meinst du 
nung sorge! das? 





Willst du den Kindern die Freude _  Weallt ihr wohl aufpassen! 
an den Rollbrettern ver- = Per 


derben? 













Ganz gewiß! 






Oje! Er ist ohnmäch- | Laß ihn mal an dem 
tig! h Geldschein 
schnuppern! 






dj 
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Au Backe! Nicht mal das Wir mussen es mil 
hilfe! Der Aufprall war wohl zu einem größeren 


Und wo- \ 
her nehmen: 


stark! Schein versuchen 


Wenn du ihn nicht ge- WY Das ist jeızt egal! 


schubs* hättest, wär" das\ Er muß sofort ins 
nicht passiert! \_ Krankenhaus! 


Durch den Geruch eines 1000-Talerscheines ıst er wie- 
der zu sich gekommen. Aber er bedarf noch 
äußerster Schonung! 





| Solche Kopfverletzungen soll Ba ee Verstehe‘ > | 
man nicht auf die leichte —, [\ Danke, Doktor 
Schulter nehmen! | | | 


“ Grummel... Grum-\ = 
mel... Grum- | Wo bin ich? 
mel,.. Wie komm’ 
„  ıch hierher? 


Was heißt hıer, nicht aufregen? 
Und wer kümmert sich um meine 
Dublonen? Das 
Geld muß ange- 

legt werden! 










Der Mann ist nicht ganz bei sich! Am 
besten, wır geben ihm noch eine Be- 
ruhigungsspritze! 





Loslassen! 
Loslassen! 






Doch wer glaubt, daß 
damit auch Onkel 
Dagoberts Gehirn 
beruhigt ist, der irrt 
gewaltig. Seine Ge- 
danken kehren noch 
einmal zurück zu 
seinem Geburtstag... 









zu stören? 


Was fällt euch ein, mich mitten 
ın einer wichtigen Besprechung 





Seht ihr nicht, daß ich gerade 
mit dem internationalen Er- _/ 
finder Paul Ffeif- 
drauf verhandle? | 








 dige... die 
Kinder wollten 
£ dir ja nur alles 

Gute wunschen! 














Zurück zu Ihnen! 
Sie überlassen mir 
Ihre gesamten Pa- 


tente, und ich zahle | 
Ihnen fünf Milliar- 


den Taler, Ein- 
verstanden? 





sınd mindestens 

zehnmal soviel 
wert, Ich werd"s 
mir überlegen! | 





Am Morgen... 1 ‚Paul Pfeifdrauf 
a Till sich aus dem | 
Berufsleben zurückzie- 
hen! Den Journalisten, die ihn auf 
seiner Lieblingsbank im Garten 
sitzend äntrafen, gab er jedoch 
y keine Erklärung + 
dazu ab." 

















| Er wird auf alle Fälle einwilligen, weıl er 
sich ja zur Ruhe setzen möchte. Aber in 
einem hät er recht. Seine Patente sınd 
bestimmt zwanzıgmal 
soviel wert! 





Die habe ich einer wohl- 
tätigen Stiftung ver- 
— macht! 











Heute weiß ich es: 
Geld bringt nichts als 
Ärger! 


Und was machen } 
Sie nun mit Ih- 







Unsinn! Ich bın He! Lassen Sie meine Brieftasche 
der reichste Sie leben in einem Ä n Ruhe! 
Mann der Welt! Wahn, mein Lieber! Niemals! Das Geld 


Geld ist ein Aber ich werde macht Ihnen nur 
, Sie retten! 








Warum Um Sie zu retten! J}| 
leeren Sie \ Hahaha! 
sie aus? 





| ehmen Sıe den 
Was ist |] N: 
hier mein Geld! 


Ich wıll ıhn dach nur 


von seinem Geldwahn 
befreien! 


Sie werden noch von mir hören! 
Ich zerstöre Ihr Vermögen, bevor 
es Sie zerstört! 





Mann fest! Er verbrennt | | 





Hahaha! Wie % 
schön das 
brennt! 





Hilfe! Polizei! Der 
Mann spinnt! 





Ich enteile mit meiner neue- | 
sten Erfindung! 
Bis bald! 


IND 
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Noch am selben Abend... 


„„Nineinspringen, wie ein 
Maulwurf darın herumwühlen 
und sich wohlfühlen! 







Die Obrigkeit wird sich schon um 
diesen Verrückten kummern! Ich wer- 
de mich indessen bei einem 
Geldbad entspannen! 


N m u Do ie 


= = 
Schluck! Eine fliegen- J{ ...sitzt Paul Pfeifdrauf 
Was ist de Badewan- \ Guten Tag, die 

denn das für Herren! 

ein Flugzeug! 


Nach meinen Berechnungen Ä Sol Schon strömt das Gas ins 
müßte ich hier direkt in seine FALL Innere! 
schatzkammer worsto- | 










Sofort 
aufhören! 





Was fällt Ihnen denn ein, \Y 
sie Wahn- 
sinniger! 





| Keine Angst! 
| Diese Dampfkabi- 
ne befreit Sie vom 
Juck- 

reiz! 


Juckoas! Jeizt weıß ıch, wıe eınem 
Hund zumute sein muß, wenn er 
Fiohe hat! 


7 hat Ihr täg- 
liches Geld- 
bad ein 

Ende! 


Ja, aber wer befreit 
meine Talerchen? 

Ich brauche doch 
mein Geldbad! 


Ich hab” nur Ihre Talerchen mit Juckgas bestäubt, 
Die Wirkung hält viele Wochen an! Vorerst 





sönliches Ge- 
schenk vom 

Waharadscha von 
Mingapur! 





Wie aufmerksam! Eıne 
Statue aus massivem 


Eines Tages 


Ä Gemeinheit! Meine | | Hören Sie auf, mich / ges 
gegner ist \ Statue mit Schlamm | | zu schikanieren, Sie / werden Sie mir 
1 A noch dankbar 


zu bewerfen! Spinner! Es hat ja 
j | | dach keinen Zweck! 


Seufz! Was mag dem 
Geldwahngegner noch | | Mit dieser Erfindung übertrag' ich mein 
alles einfallen? e- eigenes Programm auf alle Bildschirme 
der Welt! Damit ist Dagobert 








| Margen mittag verwandelt der Geld- 
wahngegner das gesamte Vermogen 
von Dagobert Duck in | 
Falschgeld! 


Er kann es verstecken, wo er will! 
Meine Erfindung wirkt 
alluberall! 
















Sınd Sıe auch sicher, Herı Düsentrieb, daß 
Ihr Gas meine Talerchen heilen 


Doch Onkel 
Dagobert 
gibt nich! 
so leicht 
auf... 





Schneller, Leute! Alles Geld muß ın dıe Panzeı 
wagen verladen en 
werden! 
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Ich fahre voraus! 


zyezimmm 
ELITE Er 


| Ha! Bald wissen 
| Sie, wie man sich, 


7 Hihi! In den atomsicheren /i 
Bunkern der Landesbank kann 4 

der Geldwahngegner meinen 
Talerchen nichts | 


1 


) 


Tut mir leid! Da Ihr Geld ab morgen nichts mehr wert 
ist, sehen wir uns außerstande, es hier 
zu lagern! 


Schluck! Also, 

wieder zurück zum 
Geldspeicher! 
® 


Jetzt lachen 
mich die Leute 


schon auf der | Tut mir leid! 
Straße aus! Un- | 


Aber jeder 


_ weiß doch, 
daß Ihr Geld 


mörgen verfällt! 








Schneller, Mann! 


Bißchen dallı! 


Das verdanke 
ich alles diesem 
Spinner! 


kann das nicht weitergehen! 
Hier muß was ge- 


schehen! 


Tut mir leid! Aber die ganze 
Stadt weiß, daß Ihr Geld 
verfällt! 


Dann nehmen 
Sie meine 


Später, zu Hause... 


Sin — Wir arbeiten nicht für je- 
verlassen manden, der mit Falsch 
geld be- tt 


zahlt! 


Ich hab’s Ich geb’ 
eine Annonce auf! 





Mit den Rubinen könnte ıch eine 
Million Anzeigen bezahlen! 


Na schön! Wie soll der Text 
also lauten? 





r- — 
[ | 
| 


Il 
li 
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u) 
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Zwölf Uhr! 
Hoffentlich 
hat er dıe Anzei- 


ge gelesen! 


Wiein Vorschlag ıst folgender: Sie 
lassen mich ın Ruhe, und ich trete 


Ihnen die Hälfte 


- Ich weıß jetzt, was hinter 
Ihrem Geldwahnmanöver 

steckt! Sie wollen auch was 
von meinem Wermo- 


| Haben Sie denn Her mit Ihrem Nein! Nein! Meın 
| | Glücksbringer! / ganzes Imperium 
i ıst auf diesem ersten 
selbstverdienten 


Kreuzer aufge- 
baut! 


sıe Verblendeter 
immer nöch nıcht begriffen, worum 
es geht? Ich will Sie von 
Ihrem unheilvollen Hang 
zum Geld er- 
lösen! 





| Den verschluck” \ 
ıch jeizt! 


| | Niemand nımmt Dagobert Duck unge- 
|  straft seinen ersten Kreuzer 


_ Sen! 


K\ 
> U 
Far EN 


weg! | 


So! Jetzt sind ihm die Hände ge- 
bunden! Jetzt kann er mir 
nichts mehr es 
anhaben! 





sorgt! Mein Roboter ist darauf 
programmiert, mir im 
Notfall zu helfen! 


Doch das Schlimmste kommt 
noch... 


Ganz im Gegenteil! Wie gesagt, eines 
Tages werden Sie mir dankbar sein! 
Bis morgen also! 


hältiger Fäl- 
scher! | 


Schauen Sie sich 
das an! 


Ich hasse euch, ihr schnö- 
den Taler! J 








Schluck! Die Nummer stimmt 
nicht mehr! Er muß sie geändert 


Die Kombination kenne doch nur ich! | 
Wie konnte er da reinkommen? 










haben! 








Schluchz! \ Es bricht 
Ich bin am ihm das Herz! 
Ende! £ " 


Der Mann ist geisteskrank! Er kann | 
doch nicht mein Vermögen 
vernichten! _ | 
ET Das überlebt 

| u er nicht! 





Doch das ıst noch 
kein Grund zur 
Freude. Heute 
verwandelt er 
wirklich mein ge- 


 Schnüff! Dann 


bleibt mir nur noc! 


der Abschied 
— für immer! 
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Ach du Schreck! Das war wohl 

ein Alptraum? Der Geldwahngegner 

hat meine Taler also gar nich 
verbrannt? _ 


Man wird mich meiden, Niemand 
wird mehr mit mir ein 
Geschäft tätigen / 


Lebt wohl, meine Herr Duck! 
geliebten Taler- Herr Duck! 
chen, ihr, die... 





| Was gibr's? Sehen Sie D 
nicht, daß ıch ungestort? a wurde 
bleiben will? Ich hab’ was fur Sie 
Entscheidungen zu abgegeben! | 
treffen! | 


Ohl Schluck! 
Ein Yeti! 






Vom Maharadscha von Mingapur! 
Das muß der erste gefangene Schnee- 
mensch sein! 


Stimmt! Aber reden Sıe nicht immer 
| dazwischen, wenn ich am Überle- 





Ich geh’ jetzt in meinen Geldspeicher, —| | Seufz! Es zerreißt mir das Herz, 
und wehe, es stört mich noch mal je- wenn ich denke, daß das mein letztes 


mand! Ich will alleın sein! Allein Bad ın echtem Gold sein wird! 
mit meinem 





rn us 


a ne Die Aufregung nimmt zu... 
Noch einmal hineinspringen und wie SER TI BETEN EU 


ein Maulwurf darin herumwühlen! Ich darf gar nicht dran denken, 
| I daß das alles... 


Laß mich in 


) | 
Wirst du wohl Frieden 


“ drinbleiben! 


Schluck Der ten | Ob der Yeti Onkel Dagobert von seinem 
Richtung... ! efreien kann? ... 





Die Vorstellung, daß hier in Kürze 
nur noch wertloser Plunder liegen 
wird, bringt mich fast um! 


Der hat's auf 
mich abgese-& 
hen! Auch 
das noch! 


Schluck! Der Yeti 
hat mir gerade noch 
gefehlt! 


l 
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Jetzt frißt er mich auf! Adieu,du 
schöne Welt! 





‚ Nanu? Er herzt und | ä Wachen! h Sso..solort! | 
Befreit mich! /‘ | 


kußt mich? Heißt das, 
daß er mich mag? 


Er ıst wutend, weıl sıe uns 
trennen wollen! 


HAN ZU 
OHR 
IN 
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( Keine Angst! Ich be- 
| freie Sie mit Trocken- 
| schaum! Das mögen | \ 
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schafft ihn schleunigst hinter 


Gitter! 


| Meine Gute! Wer hatte das 
gedacht, daß einen im Geldspei- 
cher ein Yeti 
uberlällt? 


Hahaha! 
Jetzt hab’ 
ich's! 


Der Arme! Jetzt 
‚ Isster vollends 

uberge- 

schnappt! 





Wollen Sie,‘ 





Moment 
mal! Da 
kommt mır 

eine Idee! 


jetzt, was ıch 

zu tun habe! 
Und das wird 
hinhauen! 


Dazu werde ich meine gesamten 
Taler ins Freie schaffen lassen und / 


sie selbst vernich- 


_ —  — f Soendet ein einmaliges ' 
un \\ Finanzimperium! | 
— Schluchz! 


Zum Glück habe ich eıne 
Fernsehstation! 


Achtung, Geldwahngegner! Hören Y 
Sie! Bevor Sie mein Vermögen 
zerstören, tue ich das lieber 





Onkel Dagoberts sensationelle An- 


kündigung macht die Fernsehteilneh- 


mer perplex... 


Und tatsäch- 

| lich! Der 

| komplette 
Inhalt des 
 Geldspeichers 
wird ıns 
Freie ge- 
schafft! 


Ich bın erstaunt! 
Er hat nicht ge 


Dieser Geldwahngegner hat 
den alten Duck total ge- 
schafft! 


Meinen Sie das wirklich 
ernst? , 


Überlassen 
Sie das Denken 
lieber mir! 


Aber ich will gnädig sein! Ich darf 
ihm nicht zumuten, sein Geld 
selber vernichten zu 

mussen! 





Ein Geld- 
monster! 





He! Laß mich 
sofort los! Was 
willst du von 


Wie furchtbar! 
Der Mammaon hat 
Gestalt angenom: 
men und rächı 
sich an mir! 


Sy, 


N 


Das Monster —_EL* = A| 
erwürgt mich! =| BD: 





BGE TE Te 
ee ’' / Die Stimme! 1 | NATBE N IDGE. 
konnen Jetzt erkenne alter Angeber 
ich ihn an der | 
R Stimme! 7 


- u, 
—. + 


ee 


> 
ei 
Fz 
= 
ik 
BZ 


Al 

L A- 
Fr 

7 
Fa 

er 


FEN ie Te 
SEo 


PR 3% ent- | Reingefallen, Zalon Ich hatte so | 
kommt! - | vs > ; 
__ _/ ( Nein! Nein! Der a on ‚gehofft, Sie wür- 


#2)den vor lauter 

Geldwahngegner T, 
ist nicht ne nd (Angst aufgeben 
| Er Tri; ) und sich fangen 


\ 


lassen! 
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Schnell in den Sicher? Aber Paul 
Speicher mit dem | Pfeifdrauf will es 
Geld! Dort ıst doch entwerten? 
es sicher! 







| Dann hatten Sie nicht reden dürfen! 
Ihre Stimme würde ich unter tausen- 
| den herauskennen! Ab jetzt läuft 

alles nach Plan! Bis 
heute mittag! 






Ich muß mein 
Geld retten! 
Koste es, wa 
es wolle! 


Nur wie? 


„habe ich beschlossen, Ihren ge- 
samten Geldspeicher mit Riesen- 
raketen zu sprengen! 


Nein! Das 
gibt's nicht! 


Darauf verlassen 
wir uns aber 
nicht! 


spricht der Geldwahngeganer Paul 









Hären Sie mich? Hier 


Pfeifdrauf! Anstatt Ihr 
Geld zu entwerten... 


Warnung an alle! Verlassen Sie 
sofort den Geldspeicher! 


Hilfe! 
Nichts wie 


Lauft nur, ihr Feiglinge! Ich bleibe 
wie ein Kapitän auf | 
seinem Schiff! 
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Und seı es mir Ge- 
wait! 


Nein, loslassen! |j 
Hasalt! 





Runterlassen, sag 
ich! Runterlassen! A 















Kreuzdonnerdukaten! 
Lassen Sie mich endlich tun, 











My A —<G 
f nn 


! I 

ü Was ist de Das sehen 
| os? Sie doch 

N selbst! 


Wie Sie sehen, 
[| halte ich mein Ver- 
sprechen! 
Hihi! 


| ich dachte, 
Sie wurden 


Schnell, 
der meint's 
ernst! 





Das können Sie 
mir nicht an- 
tun! 


Ihr Lamentieren 
rührt mich 
nicht! 


Die Raketen schwirren ab! 
Mein Geld ist ge- 
rettet! 


Fa 
Bravo! Sie sind ein 
\__auter Beobach- 


Diese Raketen werden in den 
Ozean stürzen, ohne irgendwelchen 
Schaden anzurichten! Doch was 
glauben Sie, weshalb ich mir’s 

noch einmal anders 
überlegt habe, 
Herr Duck? 


Da, schaun Sie, was 
passiert, wenn ich auf 
den Knopf 
drücke! 





Vielleicht haben Sie 
Erbarmen 
mit mir? gr 


Es bleibt dabei! Heute 
mittag, Punkt 12 Uhr 
wird Ihr Geld ent- 


Eine viertel Stunde bis 
120 0 
Wir kündigen hiermit, 
Herr Duck! 


Wieso denn 
- das? 


Sie Naiwling! Ich wollte nur noch einmal 


SM, prüfen, ob Ihre Liebe zum Geld 


.„da kann Ihnen keine Macht der 
— Welt helfen! 


Da fragen Sie noch?! Wie sollen wir 
denn für jemanden arbeiten, der 
uns nicht mal bezahlen 











Die 
Sekunden 
wWer- 
rınnen... 


pjp} WMoch nıe ın meinem Leben habe ich mıch 50 eınsam 
un und verlassen gefuhlt! Ja, Freunde ın der 
—: Not gehn tausend auf eın 





Wir helfen dır, deın Geld 
zu schutzen! 


» Von wegen! £ Donald! 
Wir sind Kinder! Ihr 
\ auch noch da! seid Engel! 








N Zu funft werden wir's 
doch wohl gegen 
Binen 
aufnehmen 
konnen! 


Einigkeit 
maächt stark! 






Jetzt wird's 
aber hüchste 
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| Dieser Paul Pfeifdrauf ist zu allem das Geld ; 
fähig! Ich bin gar nicht so sıcher, | oe > noch 
ob er meın Geld nıcht ın Alt- | vielleicht he Sieh 
papier verwandelt hat! / Bine SR 


für mich! 


J Es stimmt, daß ich Ihren Geldwahn j 
! f f j & a 
Drohung eine leere Drohung war! der Haupt- 


Ja, aber... 
warum? 


Aus Liebe zum Geld habe ich meine Familie vernach- 
lässigt! Meın Leben lang bin ıch nur dem 
Geld nachgerannt! 





Als ich damals miterlebte, wie Sie 

Ihre Verwandten abspeisten, die Ihnen 

eine Geburtstagsfreude machen woll- 
ten, hat es bei mir ge- 





Ich werde mich jetzt Ihrem Gesichts- | 


kreis entziehen! Leben Sie wohl und 
beherzigen 
Sie die 
Lektion! 











Millionärsklub hat mir Freikarten fur 
sein neues Breitwandkıno 
geschenkt! 
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Wenn ihr euch tüchtig ins Zeug legt, nehme ich euch 
anschließend mit ins Kino! Ein Kollege vom 


Tut mir leid, wenn ich zu streng mit 
Ihnen war! Doch jetzt wissen Sie 
hoffentlich, wer Ihre besten 
Freunde sind! 










VW Schon recht! 
Und jetzt 
packt jeder eine 
Besen und sieht 
zu, daß es hier 
wieder manierlich 
aussieht! 








Du, so schlecht war 
der Geldwahn- 

gegner gar nicht, 
was, Onkel Dago- 








Fi 
wieder echt 
Onkel Dago- 
bert! 













Der Traum ist 
aus... Die Wir- 


Hoffentlich habt 7 Wieso? Was [17 Den Gaiden: 
ihr auch alles sau- denn? ee 
bergemacht! ' 








Dafür hatte ich versprochen, mit euch ins 
Kıno zu gehun, Und was ich verspreche, 
pflege ich auch zu halten! 







nicht! r 


\[ Ich auch nicht! Ich wiederhole! Ist 
| - der Geldspeicher tıpp- 
topp ın Ordnung? 








i Alles klar! Du hast dıch mal wieder var 
der Arbeit gedruckt! 


Verstehe! pr 






Kaum kehrt man euch den Rucken, laßt ıhr ' 
che Besen fallen! Euch kummert das 
Durcheinander wohl 

gar nicht, das der Gelk 

wahngegner hinterlas- 


sen hat?! 


Das ıst sogar 
schlimmer! 


Er fanta- 
sıert ja 


immer 
noch! Was machen | 
wir nur? 7 


Immer noch stark erhöhte 
Temperatur! 
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| Am besten, wir geben ihm 
noch einmal eine Beruhi- 
gungsspritzel 


Machen Sie sich keine Gedanken, morgen | 
ist er wieder auf den 
Beinen! 


SS) RR 





| Das muß doch zu schaf- 
u fen sein! 


schluck! Ich 
# hab’ ihn aus dem 
Gleichgewicht 
gebracht! 


u 


Aber das ıst 

typisch Donald! Alles ‘ 

muß er übertreiben, sogar WW 
das Erschrecken! 





| Du meinst doch nicht etwa 
als Detektiv 


Wieso hrullst Weil ıch clıch un- 
du denn | bedingt als 
Spurhund 
brauche! 


Genau! 
Komm mit! 


SE 
B)TB 


„Weiler mır seit einiger Zeit 
nachspionier tl” 








Du sollst Daniel Düsentrieb auf | 
Schritt und Tritt verfolgen! 









Was für ein friedliches Stückchen Erde! 
Das ganze Tal gehört jetzt mir. 
Endlich einmal fur sıch 

sein... alleın mit sich 





Wieso das denn 
plötzlich? 







Wieso soll's denn Hör 
plotzlıch keın weiter! 
Zufall gewesen 

sein? 






Sie? Wie kommen Sie denn 
hierher? 





Reiner Zufall! 











„Weil sch wirklich eınmal vollige 
Sulle suchte, versenkte ıch mein 
Motorboot und 


Aufl dieser Insel wırd mich keiner | 
belastıgen! 


„Meine Sehnsucht, endlich ın Ruhe 
meinen Gedanken nachhängen zu kon- 
nen, trieb dıe seltsamsten Bluten 


Ich verkrıeche mich hıer in dem 
verlassenen Stollen! 


Herr Düsentrieb! | 
Wieder Sie? Ich war auf der 


Suche nach eınem 


| meine neuen Erfindun- 
gen zu begrübeln! || 


Pan 
ni 
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Tja, dıe Welt ıst 
klein, nicht wahr? ) 





Schluck! 
Eın Schatten! 














NUN 
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Sy I 
BER ERTEN 

| 
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ul 
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Und wieso habe ıch 
dann am Eingang 
jahrzehntealte 
Spinnennetze 
gefunden? 


gang reın! 


Ich überhäufe dich mit Gold, wenn Eın Taler pro Tag! Entscheide 

du diesen ‚‚Zufällen” auf die dieh! 

Schliche kommst! en 

— | 

Was verstehst du unter  Nein,dankel 
„überhäufen''? 


Dann enterbe ich dich He! Sieh mal! Daist ) Jetzt fahren wir 
auf der Stelle! | er schon! ihm nach! Er 
a = -! fährt zu der Bruk- 
ke, die nächste 
Woche gesprengt 
wurd) 


r f Il Au, - 


a Li 
Y 
Ink . 


M u BEN 





.huch! Schau! Die Pfeiler geben nach! 
Wu sınd verloren! 





















Fantastisch! Herr Düsentrieb hat 
die Pfeiler gekittet! Er hat | 






| 
- 










Wenn das Geld in meine neue 
Filıale überfuhrt ist, wird das 
Gebäude abgeris- 
sen! 






Krieg raus, 
warum er mir 
nachspioniert! 















F Past! Ich "x | 
i bin’s! j 
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trieb ın dieser Wer- 
kleidung nachge- 
a schlichen . 







Jetzt mal ohne 
Ausmalen! 


schau 
selbst! 


Der Kerl ist über- 
geschnappt! 


Ich bin Daniel Dusen- 











„ch hab’ sein Labor beobachtet und 






E ıne schwarze Maske? Was hat 
der denn damit ım 





Schluck! Er hat die Taler in Steine 
verwandelt! 


STFTASCH SL 


Den kriegen wir nie! Der fährt ja 
mit Überschallge- 
schwindigkeit! 


Schluchz! Schmeißı die 
versteinertien Taler auf die Mull- 
kıppe! Buhu! 











If Das ısı also der Grund, warum 
mir der Kerl uberall 
nachstellt! 





Hallo, lieber 
Freund! 










/ Sie hier? Wagen 
7 Sıe es nicht, mich 
so zu nennen! Sie ha- 
ben meine Goldtaler 
versteinert! 






Komisch! Erst hat er 
als qute Fee dıe Pfeiler 
gekittet, und jetzt schadet 
er Onkel Dagobert! 












Schluchz! 
Seufz! | 






| Tatsächlich! Ein 
Glück! 


Tja, weißt du, jeder 
hat eben eine gute 


VWerstehst 
du das, 
Donald? 


Herr Düsentrieb halt 


Na, immerhin hat er sich ja durch 
rungen, die Tat rückgängig 
zu machen! e 


7 Taler, ihr mei- 
. ne Wonne! 


| und eine schlechte Seite. 


Vielleicht hat seine gute 
Hälfte die Steine der 
Pfeiler kitten wollen und 


seine schlechte dein Gold | 


vernichten! 


Trotzdem bleibst du ihm auf 
den Fersen! Ich will alles über 
ihn wissen, 
klar? 
Zu 
Befehl! 












W Lach nicht so 
damlıch! Raus 
mit der Sprache! 
Was baldowert 
er aus? 





| teh bin’s 


doch! „Ich habe beobachtet, wie er eine 


enorme Weltkugel gebaut hat...” 










Da steckt gewiß was 
dahinter! 







[| Er trägt schon wieder 
die Maske! 





Ja, stimmt! Ich verab- 

scheue das Gold! Ich 
sur“ = hasse es! 

Du verabscheust das Gold! Gib m = 
deine Schätze! Be - 





Ä Alles Gold ın | E | 


tor, ıst Ih- Fr 
nen nicht dıe Kugel! | Schluck! Du hası deın ganzes 
Auf der Stelle! Was habe Gold Herrn Düsentrieb 


geschenkt! 


Mit dem Luftschiff holst du 
seine Rakete doch nıe ım 


Ä Leben ein! 
sicher hypno- 
tisiert! 


Das ıst eın Düsenluftschiff, 
Danald! 





126 


Die Flugkörper flıtzen ubers Meer! | Die automatischen 
- schropiköpfe werden 
sıch an seıne Rakete an 
saugen und 










Eine Meeres- 
schlange! 










Hallo, Freunde! Haltet 
euch an dem Trapez 






hat uns! 
Spring 
ab! 








Erst beraubt er mich, 
rlann retlet er uns! 





Später in Entenhausen... | Schluck! Das darf 
| k, nicht wahr 
Schnell weg da unten! | sein! 


auf den letzten Kreuzer zurückge- 
geben! Warum das F* 


Doch es geht 

weiter! zo 

Wenig später / Unsere Kinder haben 
vor dem \ nichts zu essen! 
Schloß 

von König 

Wielfraß... 











Nur ein bißchen 
Brot, Majestät! 


Furchtbar! Da vergeht 
einem ja der Appetit! Wache! 
Jagt sie weg! Ä 











vu 





König Wielfraß! Du 


verabscheust das 
Gold! 


Jaja, ich hasse mein Gold! | Lang lebe König 
Ich werf’ es weg! Vielfraß! 


Ein weiser 
Entschluß! 
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Kostlich! 
Mampf! 


Egal! Du bleibst 
ıhm weiterhin 
auf den Fersen! 


Haha! Schon wieder drange- 
kriegt! Ich hab’ mich hier 
postiert, weil Herr Dusen; 
trieb für solche Späße 

zu haben ist! m 


Die Nachricht lauft wıe eın Lauf 
Das verdanken /| | feuer um die Welt... 
wır alles dem 


Kugelraum- "ii Dieses Mal hat Herr Duüsentrieb 
schiff! ; seinen Hypnotisierhelm mal 


zugunsten der Unterdrückten 
Tausend | eingesetzt! 


Also ıst er 
doch normal! 


Zu Befehl, 
Boß! 


Danke! Über dieses 
Alter bın ich hinaus! 


Spaß beiseite! Du 
kommst jetzt mit! 


Wo willst 
du denn 





Ins Museum! Nur gut, daß \/ ” 
Paul Pınsel nıcht weiß, Ä Ja, 
| daß er ein Genie 


ja! Deshalb malt er 

dır auch fur 'nen Appel und 

eın Eı die Meisterwerke des 
20. Jahrhunderts! 


Auf geht's, Meister Pinsel! Schneller! Ich 
Malen! r zahle schließliche 
- Minutenlohn! | 


Ich male ja! 








Auch Tick, Trick und Track sind | Nicht schlecht! Wenn auch eın 
mit im Bild, bißchen geschludert! 








Und vergessen Sie dıe Inschriften 
auf den Medaillen nıcht, fff.. fertig! 
Meister Pınsel! 









Ja... ss 
sofort! 
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Huch! Wach’ ich oder träurm ich? Nichts als weiße 

Leinwand! Dieser hinterlistige 
f 

Doch Pinsel 

als Önkel 

Dagobert 

am näch- 

sien 

Morgen 

die 

Bilder 

betrach- 

ten will... 


Verzeihen Sie! Ich hatte dıe Ge- 
maälde nur vorübergehend mit eıner 
neuartigen chemischen Substanz 
unsichtbar gemacht! 





Es versteht sıch wohl von selbst, 
daß ıch auch das Gegenmittel dazu 
habe! Die Gemälde sind ja 

ein Vermögen 

= wert! 


Ha! Den mach’ ich mit dem 
Nebelwerfer kampf- 


Warten Sıe nur! Die hol’ ich mir 
wieder! Mit meinem 
Raketenflitzer krieg’ 

ıch Sie! 


‚ich seh’ nıchts mehr! Wo 
kommt denn der Nebel 
her? 


Herr Düsentrieb! Sie 
gemeiner Bilderdieb! 


| Huch! Wie haben Sıe denn 


_ das geschafft? 





Man mußte Sie eın- 
sperren! | 
| Versuchen Sie's | Zu schade! Dieser ıntelligente ! 
doch! Ich bın sofort | | Kopf scheint den Verstand 
wieder draufsen! Außer- I \ verloren zu haben! 
dem war das bisher nur | 
"1 ein Vorgeschmack! 


Zehn Bandıren gegen zweı wehrlose Angestellte! 


B | 
AN IT IN | 
Timamt 


I 
| Auch der 
Einbruch 

ın dıe 

Diamanten- 

börse ruft 

Dusen- 

trieb auf 

den Plan... 


Der Wachmann ıst 
verschwunden! 





Und plötzlich ıst deı Wachmann 


Wer _ wer nımmı 
wieder da! 


uns denn dıe 


Pısıolen Aha! Der große Unsichtbareı 


Danke! Sıe haben 
mich gerettet! 


Sıeh da! Dusentrieb 


I 
WABUer in AlcHon Jedem seın kleines Geheimnis! 


und mır das 
meınel 


Die hab’ ıch von dem kleinen, grunen 
Mannchen aus dem Weltall! Zum Dank dafur, 
daß ıch ıhm mal @ınen Gefallen getan 


Meine Talerbaumchen sınd 
eınmalıa auf der Welt! 





Da plötzlich. | as können Sie mir \— 
jr E—— 


- nicht antun! #Z 
Schluck! Herr Dusentrieb de ; 5 
F ——— Fe ui u — 


gu Be ge = Bea _- = == 
ze ea ee r — —! er 
e 7 Be - - nn 
Fr SSPLITT ER 
| mi r Fü Kr fi Fi Fi 7 
a Fr 
Fi 


/ XKURRI, I, 
| 


7 —_ 


So! Jetzt zeigen Sıe mal, wie Sie über Schluck! Dem Panzer 
meinen Stacheldrahtzaun — wachsen Beine! 
kommen! ar 


Er hat mich 
schon wieder aus- er . | 
getrickst! _ VIER — reg | | zuruck? War 
f F f das noch 
| nicht alles? 





4 Also, ich rate Ih- ü 
nen dringend da- 


=— won ab, noch mal Geld. 
ins neue Gebäude bringen zu 


lassen! 


Sag bloß, du hast die Abschluß- 

prüfung in deinem Chemie-Fern- 

lehrgang bestanden? Das darf 
doch nicht wahr sein! 


TAPpı TA 


I 


Wenn mir nur mal einer erklären 
wurde, was das ganze _ Pr 


Theater soll? 


PP! 


Das ist 
klasse! 


Hat auch 
lang genug 


gedäuert! 


Und ob! Ich war sogar der Be- 
sie! Deshalb haben sie mir auch das 
„Genius-Hemd” geschenkt! Jetzt 
bin ich dem alten Duck 
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Gestätten, Gens! Der gescheiteste aller Pan- J 
| Be zerknacker, Herr Duck! Ä 





nn 


„auf die Müllkippe! 


Schluck! Genius kommt 
zuruck! Sicher bringt er 
jetzt... 


x E x a nn 
V ‚GE - Fl EEE 
Yu 4 . 


Huch! Schon wıeder alles 
Steine! Das heißt, 
wieder 





so! Und jetzt verwandeln wır 
| die Steine wieder zuruck 
= in klingende Ä 


>> (SS 


Er 
Gm 









Na, denen vom Lehrgang werd' ıch 
was husıen! 






Wie?! Die Strah- 
len funktionieren 
nıcht? 






Schluchz'! Meıne 
armen Taler! 







Dir stinkt dein Gold! 
Gib es mir! 


Ja, Genius! 
Gern! 





Ich auch nicht! 

_ _ \ Behalten Sie’s! Und 
Nein! Halt! Mır stinkt das Gold plötzlich noch " kein Wort mehr! 
mehr als Ihnen! Behalten E 
a Sie's! | 









Nein! Ich 
vll es 
nicht! 






Niemand haßt das Gold so sahr 
wie Genius! Niemand! 


Sie kommen gleich wieder zu 
sich, Chef! Genau wie damals, 
als Herr Düsentrieb Sie 

mit seinen Helm 

hypnotisiert hatte! 


Bin ich des Wahnsinns? Wie 

konnte ich denn behaupten, 

mir würde sein Gold stinken?! 

Nenn das die anderen 
erfahren! 


Schneller, Meister! 
Feit ıst 
Geld! 


Ich male ja erst 
seit zwei Minuten! 
schneller geht's wirklich 


Die Preise für echte 
Pinsels sind enorm 
gestiegen! Mindestens ums 
Doppelte! 


Und Herr Düsentrieb wurde 
von drei Wespen gestochen! 
Der liegt ersı mal im Bett! 


Doch als Meister Pinsels neues 
Meisterwerk aufgehängt werden 


Weine Bilder 


sind ja schon wieder 
unsichtbar! 


ya 





Auf dem Monitor ıst klär er 

sichtlich, daß Herr Diüsentrieb 

schläft! Also kann er es nıcht 
gewesen sein! 


Also wirft Onkel Dagobert den wert 
losen Wandschmuck weg... 


ea 


Da bitte! Mein Spray hat die 
Malerei wieder zum Wor- 
schein gebracht! 


Plötzlich 


Hallo! Ich, der Genius der Panzer- 
knackerbande, kann Gemälde 
telepathisch stehlen und auf 
andere Bilder draußen 
übertragen! 


Keine falsche Be- 
wegung! 


Dann hat er mich also belogen! 
Er hat die Malerei nicht nach 
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Doch beı den Panzerknackern 


Sie sind wieder weiß! Das Spray habt es also 
geht nicht! / L | r uberstanden! / 
Wieder i 
Mist gebaut! | 


Nein! Jetzt macht Ge- 
nıus diesen Dusen- 
triebschen Nar- 
renstreich | 
auch noch 


Oh, nein! Aber wenigstens 
kommst du nicht über meinen 
Stacheldrahtzaun! 
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Ich hab’ ıhrn! Onkel | Halt mich nicht | 
Dagobert wırd staunen! ’ auf, du Narr! Ich hab’ zu 
arbeiten! 


Huch! Dusentrieb hat den 


Zaun hochschnellen lassen, da- 


mıt Genius nıcht druber 
kommt! 


— 


Pr 


" p ä I ' | ! P ) 7 " 
I RNIRSEH! eS, 
\ Mar 8 ll] 
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Na bitte! Den hatten wır zur | Spielen Sıe nıcht den 
Strecke gebracht! 4 Helden! Der hat ja 
| nur Sie nach: 
gemacht! 

















$& hinter mir habe, raub' 
ich den alten Duck mal 
grundlich aus! 


Und Herr 
Dusentrieb 
erzahlt: ‚„Wor 
kurzem er: 
fand ich einen 
‚Gedankenle- 
sehelm', mit 
dem ıch dıe 
bösen Absich- 
ten der Pan- 
zerknacker 
‚„bhören' 
konnte...‘ 

















„Urn sicher 
zu sein, daß 
mein Helm 
auch wirklich 
funktioniert, 
hab’ ich ihn 
an Ihnen aus- 
probiert. 
Daher kannte 
ich all Ihre 
Plänel'" 


Dann ging alles Schlag auf 
Schlag! Ich beging genau die haben Sie al- 
Untaten, die der Panzerknacker- les wieder 
Genius für Sie geplant hatte. ruckgängig 
50 war ich ge- # 

wappnet. 


| Tatsächlich! 


Sobald ıch den Chemie-Lehr- 





| - Mein Gedankenleser 
funktioniert ausgezeichnet! Ich wußte ja, 
daß Herr Duck hierher kommen 










Kein böser Gedan- 
ke bleibt mir un- 
Ä verborgen! 




















); 


> 


ne 


= 


Sal ge 














Ja, und ich habe Sie nur 
deshalb nicht gewarnt, da- 
mit dieser Genius nicht 
vorzeitig Verdacht 

schöpft. 



















Aber es heilt doch, Sie Genius lehnite nur deshalb das Geld plötzlich 
lägen mit Wespenstichen ] ab, weil ich ihn meinerseits durch Hypnose 
im Bett! von seinem Vorhaben abbrachte! 


Mr Far = “ fie nu — 
= % Pr “: nn ea > nn 









Ach, das 
war nur eıne Not- 
lüuge, damit sich keiner 
um mich kümmert! 





Ich habe die weißen Bilder 
wieder aufhängen lassen, wie 
Sie es wünschten! 
Nur, wozu? 

















Schauen 
Sie mal! 










„Als die Panzerknacker wegfuhren, 
habe ich die Malerei unterwegs durch 
Strahlen zum Verschwinden gebracht... 


dung! = 
%: A (96. | D | Sie sind wieder weiß! Das Spray 









Genius hat zwar behauptet, einen solchen Apparat konstruiert zu 
haben! In Wirklichkeit ist die Erfindung aber nur mir ge- 
lungen! So konnte ich auf dem Lastwagen ‚‚maßnehmen' 
und die Malerei auf neue, weiße Leinwände 
zuruckproöjizieren! 








/ Als ich auf meinem ersten 
vorgetäuschten Beutezug die 
Steine wieder in Gold zurück- 
verwandelte, bestrahlte ich das f Ganz einfach! 
Gold dabei so, daß es Genius Ä Schauen Sie! 
nicht gelingen würde, die Steine Ä 
wieder zu Gold zu machen! “ 


Jetzt haben Sie's ja doch auf 


Jetzt sind sie ganz weg! 
Fi meın Gold abgesehen! 









Keine Angst! Kommen 
Sıe mit! 






Was soll ıch denn ın der älten Filiale? 
Da ıst doch jetzt kein einziger Kreuzer 
mehr drın! 





Bitte sehr, Herr Duck! Hier lagern dach ıhre 
geliebten Talerchen! 
Zufrieden? 



















BENSS 


SS n 
Ir | 
Pak N 
UL suite. 





N 
Ya < 
Überlegen Sie mal, Herr Duck! 


Es ging wie beı den 
Bildern! 


IN 
h Ye 
Fi 







Ich habe dasselbe Verfahren angewendet! 
Einfach das Geld hierher zurück. 
projiziert! Das mussen Sıe 
sich mal vor- 
stellen! 
















Das ıst 
mir Zu 
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„erklärt dir Herr Düsentrieb etwas 
lang und breit, und wenn man 
dich dann bittet, einem das 
ganze nochmal ausein- 

anderzuklämüsern... 





Das überrascht mich aber! Da 
denk’ ich immer, du bist mır 
geistig uber, und dann 
na so was, da... 






Jetzt reicht's! Erst warst du als Spion I: Bartienele piepschnurzegal 
eine Niete, und jetzt nervst du mich mit wie Herr Düsentrieb meine 
deinem hirnlosen Geschwafel! Taler wieder an ihren ange- 


stammten Platz zu- 
ruckbefüördert 


... Hauptsache, ich kann endlich wieder in 
meinem Geld baden! Verstehst du 
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Meine Gute! Ich bın ja 
schweißgebadet! 


In diesem 
glücklichen 
Augenblick 
ist der Traum 
zu Ende, 

und Onkel 
Dagobert 
schreckt ayf... 





Manchmal hat man ja ım Schlaf 
so gewisse Vorah- 
nungen! 









Ich frage mich, ob es diesen | 
Genius tatsächlich 
gibt?! 





' Wird besser sein, ıch spreche 
. mal mit Herrn Düsen- 
trıeb! 





Halb drei Uhr nachts? 
Ach, egal! 
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Ich bın's, Dagobert Duck! Haben | Was sagen Sıe da? Wo 


Sıe schon mal was von einem 


sınd Sıe denn? 
_ Panzerknacker namens Genius , — | . 





In der Privarklınık Dr 
Schneider! Zımmeiı 
Wr. 301 


| Armer Herr Duck! Irgendwas stimmt 
nicht mıt ıhm! Wahrscheinlich mal 
wieder total überarbeitet! 


Verstehe! Ich komme 
sofort! 


Ich bın der... gähn... dienst- 
tuende Ärzt! 


Leider unter Verfolgungswahn, 
sagen Sıe? Zimmer Nr. 30! Da 
schauen wır gleich mal 

nach! 





Was wollen Sie von mir! Was soll der 
Auflauf? 


Ganz ruhig! Wir 
tun Ihnen nichts! 





Nur eine kleines Beruhi- 
gungsmittel! 


Sehen Sie! Jetzt findet er 
für ein Weilchen Ruhe! 








wu. 


Besten Dank für Ihren Hinweis, Herr Düsen- 
Z— trieb! Ich wunsche 
Zn : Ihnen noch angenehme 

Nachtruhe! 





Doch Önkel 
Dagoberts 
Fantasie läuft 
schon wieder auf 
Hochtouren... 





r I — 
ar — | 
= R | 





Ihr Erdöl erzielt 7 Aktienkurse erneut Ihre Steuer- 
laufend Hochst- 1 auf dem Höchst- ruckzahlung in 
preise! stand! Höhe won einer 


Milliarde! 


Auf Wiedersehn, meine Herren! Wie schon, Sıe zu sehen! Ich bın 
Höchste Zeıt für mein Ä ımmer so alleın! 
Hobby! f 
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Hei lich, eınmal wıedeı gr ISDN sehon.ein solch prächtiges 
alle Schätze zu bewundern, ON UM er eıgenr. Mit Fischen von 
che ıch ın alleı Welı 'euchtendem Gold! Wie wohl das den 


gesammelt habe! 


Diese Skupltun eines goldenen 
Flohs ısı eın Geschenk des Maha- 
radschahs von Mıngapur, der 

mich besonders ıns Herz 

geschlossen hat! 


Mit seiner Krone auf dem Haupt 
habe ıch das Gefuhl, auch seıne 
sagenhaften Fahigkeiten zu 
besitzen! 


Augen tur! 


Und hıeı mochte man 
sıch glatt kronen 
j lassen! 


Dieses Bild stammıt von eınem weltbe- 
ruhmıen Maler! Hoffentlich ıst es echt! 
Es war teuer 





Auf diesem zerbrechlichen 
| Schiffchen hat Christoph Co- 
lumbus Amerıka ent- 
deckt! Und mır gehört 
das einzige Ori- . 


Diese rauhe, äasketische Unterwäsche hat 
eınst Napoleon getragen! Kein 
Wunder, daß er sich ständig £ 

kratzen mußte! | 


Und hier die numismatische Abteilung! A| Welch eigenar tige LESEHIEIEN| 
Hier befinden sıch die ersten Munzen, „ WR da Won) Benautet? 
dıe uberhaupt gepragt worden sınd! = 
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Schluck! Der Sarkophag 
des Pharao Tut-ench- 
Warum geht auf! 


Oh, nein! Nein, 
du kriegst 


mich nicht! 


Den hat's ganz schön erwischt! Aber wie ıst 
es möglich, daß ein so alter Ägypter ins 
Leben zurückkehrt? 


Tonko-zorla-akoo! 


lıııh! Der Pharao 
lebt! Nach Tausenden 
von Jahren! 


Hallo, Donald! Komm 
sofort in mein Museum! 
Blabla.. 





W 


Sag bloß, 
der ,. 


Da! Tut-ench- 
Warum kommt 


wieder zu sich! Pa 


Wieso konnten Sie ins Leben 
zurückkehren, ohne 
mumifiziert zu sein? 


Hören Sie von 





Genau! Der alte Verrückt! 
Tut-ench-Warum 
hat Jahrtausende 
hindurch ein- 
fach ...na ja, 
gepennt! 


Diese Lingualverstärker bewirken, 
daß Sie unsere Sprache verstehen 
und wir die : 










man mir zu 


Trınk! Dieser Trank 
wird dir das ewige 
Leben verleihen! 


Das weiß 
= ich auch! 
Vielleicht hat 
Herr Dusentrieb 
eine Erklärung 
dafur! 


Der Wöl- 
kerver 
standi 
gund 
steht 
nıchts 
mehr 

im 
Wege.. 


„vor langer, langer Zeit, als 


Ehren eıne Pyra- 


mide errichtete, sprach ich 
mit zwei hohen Würdenträgern...' 















Ha! Jetzi bist du hınuber! Jetzt 
sınd wır die 
Pharaonen! 


Beı Ösırıs! Das hiıeße, meine 
eigene Pyramide 
4 überleben! 








' Öhl Ich kann 
mich nicht ruh- 









Immerhin verstand ıch, daß man Den haben die 
mich hintergangen hatte! BEN | Zauberwoörter 

| Ä Ä jetziger „Tonko-zorla-akoo‘ 
Zustand? | bewirkr| 





Ewiges Leben... 
und doch nicht 
am Leben! 


Doch mir scheint, auch Sie sind 
eine wichtige Persönlichkeit! 
Erzählen Sie mır von 

sıch! 





Ich heiße Dagobert Duch und bın Da fragen Sie noch? 


der reichste Mann der Welt! | — | 
Das ist alles! | Dann hören Sıe mır 
> qui zu Yr 
| ’ Ed 2 = — i 


Möchten Sie gern 
doppelt so | 
' reich sein? 


Wenn Sie mich mit Ihrem Geld an Das ıst doch gar keine Frage! Wir 
den Ort zurückbringen, an dem ich [ brechen sofort auf! 


Hand drauf! 
BFUTKETE l 
u 


Nur noch eine winzige 
Kleinigkeit! Gleich 
fertig! 


Rein zufällig hat mein Freund 
Daniel Düsentrieb gerade eine Zeitma- 
schine erfunden! 


Ach, nicht nötig! | 
Ich habe volles 
Vertrauen zu 





Ssıe mussen wissen, daß ıch mich unter 
großten Entbehrungen aus kleinsten 
Anfängen hochgearheitet habe! Doch 
jetzt auf nach 
Ägypten! 


Keine Widerrede! 

Wenn mein Orkel 

sagt, es geht los, 
dann geht's los! 


Mit der Federung ist noch was nicht 
in Ordnung! Sie müssen sich oben gut 
festhalten! Achtung! Es geht Ias! 


Sıe werden : j 

50 vor circa | Geht's bald 

5000 Jahren los’ 

gelebt haben, Ä 
stimmt's? 


Jahrhundert für Jahrhundert 
wird ın Sekundenschnelle 
zurückgelegt... 


Der Königs- 
palast! 


Wir 
sınd da! 





Oje! Der Pharao lebt |f Jawohl, hier \ | Wachen, packt diese beiden 
bin ich! Verräter! Sie sind zur 
Sklaverei verurteilt! 


8 1 i fl 7 y 
So, Tut-ench-Warum! Zeig mir jetzt, Bin ich Sn DOT DE ANB 
wo die Schätze vergraben sind! Wachen! Packt die drei Fremden! 
Ä Ebenfalls zur Sklaverei verurteilt! 





sıe arbeiten mit den andern zusammen an meiner Pyramide! 
Und versteckt ihre 
| Zeitmaschine! s : 
Sie elender Verräter! 
Das büßen Sie mir! 


Unsere drei 
Freunde hört auf zu 
ee "7 schwätzen! 


Da wiegt doch jeder 
Stein glatt zwei ® 
Tonnen! 


7 7 


Kr F 
Hr 


FT ERHIUN 
Wir Yaran nis’hler gelandet, wenn 


| ihr den Tut-ench-Warum nicht reingelegt 
hättet! 





haben ihr Leben gelassen, sind wir wie- Pharao glatt 
um den Ehrgeiz dieses der da, wo wir reingelegt! 

wahnsinnigen Potentaten angefangen Ruhet Wei- 
zu erfüllen und seinen haben! terarbeiten! 
Ruhm unsterblich zu Euretwegen! ' ; 
_ machen! Ächz! | 


| Tausende von Sklaven \ Und jetzt Y Hat mich doch so ein una U 


aan Der steht Modell für ein anderes Bau- If, 
l u | Li > L = f 
Emihnaie | —,ü werk! Das nennen sie dann... = 


Abend zur | 
Ruhe gehn... 


\ Grübelt lieber mal drüber nach, wie wir 
x hier wegkommen! | 


“ f Wem sagst 
du das? _ 





Als der andere Sklave mit Modell- Halten Sie )/ !eh weiß nicht, was 
sitzen fertig ist... mir die | Sie vorhaben, aber 
wenn Sie von den 
Ich hab's! Zuerst verkleide ich Wachen:er: 
mich als Sphin«! h 


Wenig später... 


Keiner hat mich gesehen! Jetzt | 
kann ich meine Vergrößerungs- 
pille nehmen, die ich zum 

Glück eingesteckt habe! 


Die Götter seien | 
Nur ein überirdisches uns gnädig! Eine... | 
Wesen kann ein sol- — ; 
ches Gebrüll aus- 
1 stoßen! 





Weg hier! Bevor uns das 
Sphinxungeheuer vernichtet! 


Die Wirkung meiner Vergrößerungs- | Aber immerhin! Die Bahn ı 
pille läßt nach! Gleich hab’ ich wie- ist frei! 
cler meine normale Größel | 





Los eraRr mitkommen! Die werden wir bestimmt 


3 nicht mehr finden! 
Wie sollen wir\ | / E 
denn heimkom Wachen! Hierher! 


men, wenn der/ Die Gefangenen ent- 
doofe Pharao un- I fliehen! 
sere Zeitmaschine | 
versteckt hat? 


To wı y— % Sa SI 
en _ = HM 

Toy) 5 

nn rz 


Kommen Sie! Ich weiß jetzt, wo sie 
unsere Zeitmaschine 
versteckt — To ind Sie sicher, 
daß wir hier richtig sind? 





Kommen Sie! Hier 


Schnell, rauf ın dıe 
entlang! 


Grabkammer! 


Wachen! Hal- 
tet sıe! 


hl 
\| \\ | 
| 


\\\ \\ \ \ \ l 





di 


GE EL vw 
EIN RN, 
| ! 


Sehen Sıe! Da steht unsere 
Maschine! 





Hıhil! Die Maschine springt nicht an! 


| nıc Beeilung! Sonst grillen 
Dafur werden wir sıe hier einräuchern! 


die uns! 


Ja, ja! Gaaaan? 
ruhig! 








Rugenblick mal! Das 


Juhuu! Es mit dem Pharao ist zwäit 


klappt! Jetzt {| ın dıe Bınsen gegangen, 
geht's wieder \\ aber ich hätte gute Lust, 
nach Hause! mich noch ein bißchen ın 
der Zeit umzusehen! Wie 
wär's mit einer ande- 
Fi 


Hier! Wir schreiben das Jahr 1849 und sind 
mitten im Schurfgebiet! 


Richtig! Das ist die größte derzeit existie- 
rende Goldmine namens „Josephine“ 
Ich erinnere mich! 
a —— f = 


Ich gratuliere Ihnen zu diesem 
glänzenden Erfolg! 


Herr Düsentrieb! Bringen Sie 

mich nach Kalifornien zuı 

Zeıt des großen Goldrau- 
sches von 1849! 


50! Jetzt brauche ıch nur 
noch ın der Stadt dıe 
schürfrechte anzumelden, 
und die „Josephine" gehört | 


Hahal Mit „glänzend'’ Das ist ein Kin- 
haben Sie genau das derspiel! Die sind 
rıchtige Wort ge- | namlıch nıcht 

troffen! ! bewaffnet! 





Ich muß den beiden irgendwie Rasch! Wir schieben das herren- 


helfen, ihre Verfolger abzu- { | lose Kanu ins 
\ schütteln? kr Wasser! 


Sıe haben 
ein Kanu! 


al Bei dem Tempo sind wir 
im Handumdrehn in der 


J 


Stadt! | | Jetzt aber rasch 
die Schürfrechte 
angemeldet, be- 

4 vor mir noch jemand 
it — zuvorkommit! 
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Inzwischen, in der Zeitmaschine... Huch! Was hab’ ich denn jetzt 


n | | | 
Schluck! Das fehlte angerichtet: 


grad noch, daß ich aus- 
rutsche! 


u N Ä I 
ZA 


E ar 
—/ a 





Die Wirkung läßt nicht auf 
sich warten! 





Nanu? Heißt das, ihr verzichtet 
freiwillig? 


Los, los, schreiben Sie: Die 
Schürfrechte gehören 
Dägobert Duck! 





Wahrscheinlich hat Ihr Neffe beim Deinetwegen 
Herunterdrücken dieses Hebels ein mag- durch die Lappen gegangen! Du 
netisches Feld ausgelöst, das uns bist und bleibst ein Tölpel! 
unwiderstehlich hierher 
zurückgezogen hat! 





Schluck! Der Zeit- 

hebel hat sich ver- 

klemmt! Wir sind auf 

dem besten Wege in 
die Zukunft! 


Was ıst denn 
jetzt los? 


Die Wirbel 

werden im- 

mer stärker, 

die Maschine | £ / /,; 
immer schnel- A, ‚| 
ler! Die 

Zeit fliegt 

nur 50 

dahin... 


Hier scheint 


Fantastisch! - e 
jeder reich zu 


Das ist ja wie 
ein Traum! 


is 


Pr» 


Herr Dusentrieb, sorgen Sie 


sofort dafür, daß wir hier 


| rauskommen, oder... 


Na endlich! Der Hebel 
bewegt sich wieder! 


Geld 
macht wirklich x 
glücklich! 





Auf allen Gebäuden dasselbe Sie drucken \/ Natürlich! Wir machen den 
unverwechselbare Firmen- Geld? ‚\ ganzen Tag nichts an- 
zeichen! Also, das ist... Ä 


Aber wir produ- 
# zieren nicht nur, wir 
geben das Geld auch 


Beim Platinkreuzer! Irre ich, Toll! Und wie kommen Sie jetzt 
oder sind Sie es tatsächlich? Sie gerade hier- 
sehen aus wie unser einstiger er: 
Stammeshäuptling! | 7 Mit Hilfe einer 
| | | Zeitmaschine! 
Nun, ich bin 
eben Dagobert 
Duck! 


Darf ich Sie bitten, fur einen Dann HEühe ich Ihnen hier- 
einzigen Tag unser Supermagnat | mit Ihr Rangabzeichen, das 
zu sein? | goldene Zepter! 


Danke, 
lieber Unter- 
tan! 
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Eın langes Leben unserern Super- Aber jetzt reicht's! Zurück an die 
magnaten Dagobert Arbeit! 
Duck! _ 


Ich bin zutiefst ‘ \f | | Zu Befehl! 
gerührt! INN N 


| Wenig später regiert der neue Super- 
magnat von seiner Kommandozen- 
trale aus mit gewohnter Bravour. 


‚ Si. 


Wollt ihr euch wohl beeilen! Ihr 

müßt die Geldproduktion verdoppeln... 

was sag’ ich, verdreifachen... ich 
meine... ver... 





Euer Supermagnat für einen Tag, wunscht euch / Dagobert Duck 
eine angenehme einminutige lebe hoch! 
Er lebe hoch! 


h, tut das gut, so geliebt Dann wird es Abend und.. 


| Al | J 
zu werden! | | . 17 Wie können die auf ein- 
so merk- mal alle Maschinen ab- 
würdig stellen?! Nach meinen 
fühl kennen 4 Anordnungen müßten 
wir nicht, wie? | die Tag und Nacht 
laufen! 








[Schluck! Was wollt ihr mit den 
Waffen? 





Ah! Die Reise hat doch noch ihr 
Gutes! Zwar hat der Pharao mich 
reingelegt, aber Iıler hat man 


„endlich meinen Wert erkannt! Los, saq du's ihm! 


Ich trau’ mich 
nicht! 





Ihr Ehrentag ist abgelaufen! Jetzt 
kommen wir, um Sie 
„abzuschaffen”! 





Genau! Es geht um Ihren | 
Kopf! 







| Was, „abschaffen’’? 





Jeder Supermagnat kommt am Ende Morgen wahlen wır eınen neuen 
seiner Amtszeit bei uns unters Supermagnaten, dem's dann 
Fallbeil. Kapiert? genauso geht! 


= 1f ” 2 L 
Das ist bei | | 5 Mich nicht! Ich bin 
uns so Brauch! 

- Ich bin auch 
eın Hunger- - 
leıder! 


Haben Sie 
noch eınen 
letzten Ja, ja, ich... ich möchte 
Wunsch? gern einen Wörtrag halten 
| | uber das Thema: „Wenn 
Geld nicht alles ist, was 
ıst es dann? "| 
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Sıe waren abe einfach 
großartig! den Luftstrahl der 
- — Klimaanlage ver- 
stärkt und auf das 
Geld gerichtet, so daß es 
die beiden Übeltäter ein- 
hullte! 


Wehe, wenn Sie sich noch mal hier 
blicken lassen! 





Was heißen soll... blabla... 









Das genügt, j 
Herr Duck! 









er 
- ar m; 
aim 


Der Ex- 
Supermagnat 
versucht seinem 
Schicksal zu ent- 
flıehen! 





| Schnell, Herr Düsentrieb! Ver- | 


setzen Sie uns zuruck in 
unsere Zeit! Bloß wen! 





Dann schauen Sie sich 


Der Hebel ei N doch mal die Kanone an! 
wieder blockiert! Das hilft! 


Verschwunden, \/ Wo wir solche Na, ein Gluck, daß es doch noc 

bevor wir geklappt hat! 

schießen konn-X | 

ten! 
Ja, nur läßt sich der 
Hebel nicht mehr zuruck- 
stellen! Wir fliegen pau- 
senlos in die Zukunft! 


Die Sonne ist so bleich 
am Himmell 


Nur keine Aufregung! Ich vermute, 
daß wir uns jetzt etwa im Jahre 
200 000 befinden! 





Schluck! Die Paläste sind ja 
ganz aus Diamanten, Edel- 
steinen und Gold! 


Ja! Und wo 
sind die Bewohner? 


Weit und breit 
niemand zu sehen! 


Fr . ı i Mal sehen, was Es nit 
' jlernanden, 3 Rt 

Vie eich ee E re dieser Rückblende auf 

vom r | sich hat! Vielleicht 


an Ä kann sie uns Aufschluß 7, 





Dieser Apparat wurde konstruiert für die Besucher von anderen 
Planeten! Sehen Sie hier den letzten der zehntausend Kriege um das 
Geld, der das menschliche Geschlecht auf unserem Stern nach 
jahrhundertelangem sinnlosen Kampf endgültig ausgelöscht hat! 


Sehen Sie mich an! Ich bin das 
letzte lebende menschliche Wesen... ( Das Band endet hier! 
Die übertriebene Geldgier der Menschen Das ist wirklich 
trägt Schuld an diesem tragi- | das Ende.. 
schen Ende... | 





Dann wird es Nacht uber dem alten 
niehi umhin, diesen es Planeten... 
großartigen Edelstein- Hr i 
konstruktionen Bewun- „= | Brrr! Hier ı5t'5 a 
derung zu zollen! Noch_ abe E a 
dazu, da sie unbe- \ 14 e, dals das 
ns alles jetzt = 


mir gehört! 


Herr Dusentrieb! Wieso ist der Mond ' Was ist denn? Sie sehen ja 
auf einmal so unnatürlich Ä | | ganz verstört aus! 


ß? un 
gro | . | Ba Mi 


Bibberbibberbibber! | / Nicht um- 
/ / sonst! 


( Der Mond hat seine normale Umlaufbahn verlassen und 
fliegt auf die Erde zu! Wenn er aufprallt, sind 
wir verloren! 


en ie - ' 
#- SP Si ie un HE i f 


[ A m 


Was hab’ ich dann 
von all den Schätzen 
hier? 
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Tut mir leid, daß ich euch mit in 
diesen Schlamassel hineingezogen 
habe, nur weil ich noch größeren 
Reichtum wollte! 





Was nutzt es einem, der Be 
Mann der Welt zu sein, wenn > 
die Welt zusammenbricht? 





Oje! Jetzt Die Schwerkraft 
wackelt ja = der Erde stimmt 
nicht mehr, weil 
der Mond immer 
näher kommt! Ich 
befürchte das Aller- 

schlimmste! 

/f/ 


Die Welt geht 
unter! 1%) Schnell in die Zeit- 
maschine! Das ist 
unsere letzte 
Rettung! 





“ Schluck! Das Erdbebe 
hat die Maschine umge- 
worfen! 


Hoffentlich hält 
‘ sich der Schaden in 
Grenzen! 


Wir mussen Die Lage wird im- 
so rasch wie mer bedrohlicher! 
möglich hier Jetzt verdeckt 
weg, sonst... \ der Mond 
schon den gan- 
zen Himmel! 


WVeıstehel Geben 


Der Hebel muß doch wieder Sie Ihr Letztes! 


gehen! Er muß! 





Der Mond prallt gleich 
auf die Erde 
auf! 


Ich glaube, ich 
hab's geschafft! 


Und eine Riesen 
flutwelle kommt auf 
uns zu! 





Runter mit dem Hebel! 
Schnell! 














nur wenige Sekunden, bevor der Mond 
auf die Erde aufprallt! 


" Ja, ja! Ich bin ja 
schon dran! 






Und dann ist die Zeit- 
maschine wieder in Zeit 
nebel gehullt.. 


Yr Ich habe eine qute Neuig- 
keit! Alles ist wieder in Ordnung! 
Wir können in unsere Zeit zurück- 
kehren! 


Jin ıch froh, wieder daheim 
zu sein! 


Das kann man wohl 
sagen! 


—— 
Baum MR \ 
A | 


Wohlbehalten kehrt man in die Gegen- 
wart zurück... 


Ich hab’ das Gefühl, daß unser guter 
Supermagnat fürs erste von seinem 
Goldrausch befreit ist! 


> \ 





Erdölpreise sind bedenklich ge- Das kann mich gar nicht rüh- 


Einige fallen... Macht Ihnen das gar . ren! Es gibt weitaus Wichti- 
Zeit nichts aus? geres auf Erden als Geld! 
später.. 
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Aha, die Zeit- 
reise scheint doch ge- 
wirkt zu haben! 


Wieder ein- 
mal erwacht 
Onkel Dago- 
bert aus 
seinem 





Wo ist denn mein Über- 










Gahn! Ich schlafe viel zuviel! Wird höchste Zeit, 
daß ich hier rauskomme und mich ums 
Geschäft kummere! 7 


EN 


ER 















zieher? 


Niemand zu sehen! 
Au sgezeichnet! 


Diese alte Funzel ist | 
aber auch nicht grade Ich muß auf- 
die hellste! passen, daß 
ıch hier nicht 
stolpere! 


[ Schluck! Hab” ich's nicht gesagt! W Alles mucksmäuschenstill! 
Aufpassen hätt’ ich sollen! | In diesern Krankenhaus ist 
Schlafen wohl an der Tages- 
ordnung! 










Wer sınd Sie? 
Ein Patient? 


Irrtum! 

Der Ärzt 
vom 

Dienst ist 
schon 
unterwegs... 








Die Zeiten sind ein für 
allemal vor- 








Ein neuer 
\ Anfall! 





Hilfe! Polizei! Ich will meinen Anwalt 
sprechen! 









Dem Mann fehlt nur ein biß- 
chen Ruhe! Ein paar Stunden 

Schlaf, und die Nerven sind wie- 
der in Ördnung! 







Ich muß schon sagen, der Mann hat eine Roß- 
natur! Dem muß man glatt die dreifache 
— Dosis verpassen, damit er 
aufgibt! 





Und wieder 
ruht nur Önkel 
Dagoberts 
Körper! Sein 
Geist ist hell- 
wach... 





Einmal im Leben möcht‘ 
ıch so reich und 
== | froh sein wie 


o 7 Mir reicht's jetzt 
Hier! Zugedeckt | endgültig! 
von Papieren! | 
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Was hab’ ich von meinem 
Reichtum, wenn ich nichts 
darf, als... 


Diesmal ist es schlimm! Er ist völlig 
mit den Nerven runter! 


"Ich hab’ genug von 
der Schufterei! Ich bin 
es leid! 


Beruhigen 
Sie sıch! 





Sie sind ja alle nur neidisch Wir mussen Sie lei- 
m je // Kommen Sie mir 
auf mich! Da beißt die der mit Gewalt da- 
Maus keinen Faden zu bringen, einmal 


abzuschalten, Herr 


ja nicht zu nahe, 
Sie beide! 





Das gilt nıcht! Nur zu Ihrem 


| Sie haben eigenen Besten! 
mich uberrum- 


pelt! 





a 
m = 


L er 
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Lassen Sie mich so- | ın Si | Ver- Gut, dann lass’ 


fort runter! nen, sprochen! ich Sie frei! 


“ Bin ich nun ruhig \ f Sie sind | Aber nicht 
oder nicht? \ el | 


Nein! Das ist doch eine 
chinesische Wase! 





' Achtung! Wolle Die Vase gehört 
Deckung! || mır! Ich kann da- 
| mit machen, was 
ıch will! 


Nicht! Das Bild ıst ja noch | ichhabe 
wertvoller! ganze Spei- 
| cher voll 


Ölgemälde! 
Das weıß 3 


ich auch! 


I £8 
v 





17 
Gaanz ruhig, Onkel Und ob. 
Dagobert! Bın ıch du bist 
nun dein Lieb- sogar... 
| lingsneffe oder r 
nıcht? 


mach’ das 
schon! 
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‚nein 
Liehliıngsöpter! 


Ich frage mich, womit dıesem | : Ich weils da 
Derwisch uberhaupt beizuknmmen einen ganz rallımıerten 
ist! Ä Trıck aus dem Fahnlein- 
| 5 Fieseischweif- 
Laßt mich | Handbuch! 
mal ran! > 





Ach was! Hıeı muß man eınfach hand 


greiflich werden! 
Sonst 


Gold und Sılber 
eb’ ıch sehr! Kann’s 
auch gut ge- 
brauchen! 





Es tut Siehst dul Mit 


so leid, M 
usık geht alles 
Donald! besser! 


Ach, welch suße Töne fuı 


Na bırte! Das 


Das lass’ ıch mır nıcht 
zweimal sagen! 









mein lechzend 
Ohr! 





hilft! Jf dh Rull 


Weıßt du, du solltest dich mal 
grundliıch untersuchen 
lassen! 


7 
Gute Idee! 


- yo 


N Yı1 | R i 

MN, 

5 zclon = 
I En; 


Fr 
ei, [ : 
L 2 





kummeri 
sıch um 


meine Ge: | 


Ach, wissen Sie, ıch 
fühle mich so 
ausgelaugt! 


Die ınussen Sıe solange 
Ihren Mitarbeitern 
anvertrauen! 


Asah! Schon 


Was kann man da tun? 


Tja!... Hier trınken Sie 
erst mal von diesem 
Aufbautonıkuggl! _ 


Der Fall lıegt klaı 

auf der Hand! Sie 

sınd total uberär- 
beitet! Was Ihnen qui 
tate, waren Ferien! 


hesser! 


Wenn ıch's recht überlege, täte 

mir eıne Ferienreise tatsachlich qut! 

Am besten in Begleitung meıner 
Verwandten! 


C, Sippieh, 
Vz 





wie neugebo- 
ren! 


_ Hinterher bist du | Abwechslung vom täglıchen 
b 


Einerleiı! Das ıst das beste! 


Hoffen wir’s! 


Die Wolken gefallen mır gar 


nicht! Da liegt eın Gewitter | 
ın der Luft! 


Oje! Mit 

ten ins 

zentrum 

eines Taıfuns! , 


Das kommt davon,\ 
wenn man seine 


ArbeitimStich 23 ? Ä \7 schon schief- 
laßt! ee 


gehen! Wir 
stürzen ab! 


Nur ruhig 
Blut! Es wird 
schon gui- 

gehen! 





Huch! Hoffentlich 
nicht ın den speienden 
Vulkan! 


Doch kaum wieder ın den 
Wolken... 
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Zum Glück legt sich in diesem 
Augenblick der Wind. 


Schluck! 
Umeın 
Haar! 














So! Den Sturm haben 
wır hinter uns! 






Won jetzt an 
_ wird's schön! 





Ferien sind 
das Höchste! 


>S010ı I darauf | Yu kan 


den ın Dölce 
laı miente! 


Wagelhı Aulenihalti Zu einem 
unvergeßlichen Eılehnıs we: 


Ihr Wort ın meinen 
Gehnrgang' 


Als Vorspeise nehmen wir echte 
Eınhornmarmeläde ın 
Haselnuß 


dien! 


Das Land ist beruhm 
fur seine gute _— 
Kuche! 


Doölcefarmiente ıst eine Reıse 
wert! 
Sıe sagen 
es‘ 





ıst Selbst- 
bedienung! 


. TR 
Schluß mıt dem Kochen! N» sofort 
Li . 


Sind Sıe begriffsstutzig? Dann gehn wır 
Merken Sie nicht, daß eben wo- 
wir hier streiken? ‚ anders hin! 





Aber wiır n 
haben HIT  essiert uns 
doch Hunger! 7 überhaupt 





hab’ was 


nıcht! dabei! 





Schau nicht so traurig! Wir verhun- 
gern schon nıcht! Ich 


Was fallı Ihnen 
eın! Wo sınd 
wir denn? 


Haha! Da werden Sıe 
Pech haben! 
Hier streiken 












4/7 Aber unsere Zimmer sind doch 
> ; | | im 
Wieso? Ich geh’ auch 20. Stock! Dann be- 


heim! Alle Ärbeitnehmer diene ich den Fahr- F 
stuhl selbst! 


Halt, Lift- 
boy! 
Warten 


niente! 


En streiken in Dolcefar- 


Bohnen? \ 
ec Gräßlich! 
dabei! 
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Los, kommt! Nach 
Hause! 


Da mach’ ıch nun | Ein unveı 

extra Urlaub, um geßliches Eı- = 7 

kalte Dosenboh- lebrnıs! Bıtre Gib doch 

nen zu es: sehr! „mehr gleich auf 
sen! | t 








| Du sollst doch entspannen! 
f Wie denn? Denk nur an dıe 


weiteren 18 
Treppen! 





rlebnis! 


Noch eın Wort, und du bist 





cho- I 





In S0les wırd’s bestimmt 5 





Versuchen wir's! Kann 
ja sein, daß es uns für 
Dolcefarniente 
> entschädigt! 






"Da schaut! Zum Schloß gehört 
Einige sogar eine private Lande- 


Stunden EB bahn! _ 
spater, im f \Nehe, wenn wır hier nıchts JE 
maleri- zu essen 

schen kriegen! 

Städchen a 

5Soles... 


Da kommt es ja! Wie 
das dufter! Das wird 
\ eın Fest! 





“ He! Wer 
greift da an? 


Schnell in unser 
Flugzeug! 


N - | 
ZING! 


Meine Güte! 
Kugelhagel! 


Die Leute aus dem 
Nachbardorf! Die 
haben was 
ZI gegen uns! 


| I Huch! Die 


kommen 
direkt auf 










Jetzt versuch’ ıch 
einen Trick, den 
ıch mal im Film 
gesehen 

habe! 





Sıe verfolgen uns 
aus allen Rıch- 
tungen! 





Ah! Hat genau hınge 
hauen! Und ıch bın aus 
dem Schneider! 


uns schon wie- 
der! 


Da vorn 
ist die 
Grenze! 





lır reıcht's! Wır Iıegen 
heim! 


Mein! Der ÄArzı hat 
gesagt, du brauchst Ruhe untl 
Erholung! 


Da war es ya zu 7 Komm, wir ver 
Hause direkt suchen jetzt, 
friedlich da- das Beste 
gegen! draus zu ma- 
| chen! 


"Schluck! Die Ee erde 


bbbebtl_. 


Nennt ıhr das vielleicht 
ruhig und erhalsam, was wi 
115 jetzt eriebi haben? Daß 
ıch nıcht lache! 


Endlich ein Länd, das seit Jahrhun: 
derten keinen Krieg und keine | 
Streiks kennt und fur seine Gast- 
freundschaft berühmt ısı! 


Das Hotel ıst eingestürzt! Nichts 
wie weg hier! 





enge Minuten späte: | 
- ie, Da ısı eın Rıfk ın dei Piste! Wu 
{ haben nicht oe Platz? zurr 
Fs wackelt immeı hettigei =chnell | Ah 3 a | E, Se 
1) ! J ct r ' 
steigt ein! an 


Gerade noch ge 
Aber neın! schatlr! 
Unsere 
Freunde 
haben 
Gluck | 


en en Fı hat wieder | al UA Site Her ‚ich sehr, 
' s einen Anfall! ann 3 auch Quf ge PAHRLHEN 
Wır mussen 
singen! 





207 






Am besten, Kruzikreuzert Wenn ich Na schon, dann von mir aus! 
wir fliegen f dir doch sage, daß dir der Aber wenn es wieder 
| Arzt Entspannung ver-- , nichts... 

2 ordnet hat! Pi; .s Klasse! 







If Was hast du jetzt wieder 
an : für Sorgen? ' 
* Also, wenn du dich 
hier nicht erholst... 


Diese totale Ruhe macht mich noch 
fertig! So was kann einer ja auf 
die Nerven gehen! Ich muß 

nach Hause, sonst platze 


Schon der Gedanke 
daran macht mich | 
froh! | 





Eines habe ich Das ist ja gar nicht 


gelernt! Man darf | Entenhausen! 
sıch von seinen Nerven 
— nicht ins Bockshorn jagen 
Ar. lassen! Das ist alles! 


Nein, das ıst nicht 
unsere Heimatstadt!,.. 


Hallo, ist 

= hier jemand? 
Nein, nur ich 

und mein Pferd! 





Wo ıst unsere Stadt? 


Das hier ist Geisthausen! Ich bın 
einzige Eın 
wohner! 


Lügner! Das war Entenhausen! Was 
hast du damıt gemacht’ 


*" Dann rag’ 
ıch dıe Eınwoh 
ner ım Mach- 
Entenhausen? Nie gehört, Haraee 

das Wort! 


Entenhausen? Nie gehört! Das 


gibt's ın unserer Gegend 
Kurz 


darauf 
ın 
Graben- 
stadt.. 





ich bın der reıchste Mann von Enten Keine Angst! Ich bezähme 
hausen! Ich besitze dort | meine Wut! Kommt mit! Ich 
nehme ın Geisthausen 

ce Spur aufl 


eınen gigantischen 


Geldspeicheı Du woll- 


test doch nicht 
mehr die Ner- 
ven verlieren! 


Ha! Ich glaube, ıch hab des 
Rätsels Lösung! | 


Wenig 
spater 
ın 
Geist: 
häusen . 


Dieser Glitzerstrohhalm stammt 
von einem Besen! Keinem ge- 
wöhnlichen Besen naturlich! 
Und wer besitzt 50 
einen? 


Ja! Sıe hat Entenhausen 
verschwinden 
lassen! 


Gundel 
Gaukeley! 
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„Ich kann mir genau vorstellen, wie 
das zuging...‘ 


En tenhausen, wechsle 
dich! Werd zu Geist- 
hausen! Spute 


Dann liegt Entenhausen bei Geist- 
| | | | Klarer Fall! Die Hexe hat natürlich 
a m | auch die Bewohner der Nachbar- 
| S orte verhext, so daß sie sich an , 
Aber wieso haben die in Ä „nichts erinnern! — 
Grabenstädt nie was von tu 
Entenhausen “ Ä 
gehört? 
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So! Und jetzt 
schlagen wir zu! 


Werfen wir nun 
einen Blick auf 
das verhexte 
Entenhausen; 
dessen Bürger ein 
äußerst unge- 
wöhnliches Be- 
tragen an den 
Tag legen... 


Alle wirken 
seltsam steif, 
als wären 

sie mitten 

in der Bewe- 
gung erstärrt... 


Hıer liegt Geisthausen! Und 
wenn ıch nicht sehr ırre, finden wır 
dort auch Entenhausen! 





Und was macht 
dıe bose Hexe 
Gundel Gaukeley 
just ın diesem 
Augenblick ? 

Sıe versucht, 
Onkel Dagoberts 
Geldspeicher 

zu knäcken! 


Verflixt! Abge- 


rutscht! 


Aaah! Schnauf! 
Keuch! Wirst du 
wohl aufgehn? 


Huch! Huniı! 
Oooh! 


Unmöglich! Da lass’ ıch wie nıchts 
eine ganze Stadt verschwinden, aber 
' so ne popelıge Tresortür 
krıeg' ıch nıcht 





Douh s0 leıcht geb’ ıch nıchı 
auf! Jeizt probier" ıch noch 
men Zauberspräay! 


Nas bın ıch nu: fur ne doofe 
Hexe! Spritz'ich mir das Spray 
doch glatı aul den Fuß! 
Au! 


Hoffentlich eı fährt 
keiner. daß ıch 
mich zu so primi 
ıven Mitteln wıe 
Dynamıt herabge- 
lassen habe 


Endlich / : m a Nein! Wieder nichts! 
klappts! ) Zu Hör’ ıch da eın 
z Flugzeug? 





Das ıst Dagobert Duck! Schnellin | | Supergeier flieg herbei! Pack 
Deckung! — die Ducks beim Hahnen- 
— ee schrei! Kikeriki! 


Wir sind ın den 
Klauen eines 
Riesengeiers! 
Das war 
Gundel! 
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Keine Angst! Ich weiß 
schon, was uns 
rettet! 






Was denn? 


Seine Kraft bricht 
Gundels 
Zauber! 


Ye 


“Es 
- 


FIN 





Fantastisch! Meın Gluckstaler 
hät ausgezeichnet funktioniert! 
„ Wir sınd gerettet! 


Laß mich los! Ich bin 
das falsche 


Heut läuft auch 
alles schief! 
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Die sınd ja 
alle wıe wei 
steinertl! 






Red keinen Unsinn! 
Die sınd nuı 
verhexi! 


Zauber hat mein 
Glückstaler 
gebrochen! 





Wetten, daß sıch dıe 
Grabenstädter jetzt 
wieder an uns 
erınnern! 


Schnell! Halter euch irgend- 
wo fest! Ich habe | 
den Verdacht, daß mit 
dem Ende des 
Zaubers auch. 
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Tatsächlich! 
Eine Sekunde 
später setzt sıch 
ganz Enten- 
hausen in 
Bewegung! Es 
geht komplett 
in die 

Luft... 


„bis alles 
wieder an 
Ort und 

Stelle ist! 
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Blenden 

siehst du 
Geldspeichers genügt, um 
mich wieder in Hochform zu 
| bringen! 


Jetzt hab’ ıch genug vom 
vıelen Werreisen! 


Die Sonne ist 
schon ein Weil- 
chen unterge- 
gangen, als 
Onkel Dagobert 
erneut zu 
sıch Kommt... 


. = ne 


Das ewige Unterwegssein... oder Muß ıch wohl, sonst wär’ ich nicht 
hab” ich das nur geträumt? im Nacht- J 


Jetzt kommt's mır wieder! Ich 
wollte hier raus, aber man lıeß 
mich nicht! 
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Diesmal türme ıch namlıch 
Jurchs Fenster! 


Dunkel genug ıst's jetzt 
draußen! Also 


Huch! Eın 
' Knoten ısi 
aufgegangen! 
5o0,,. langsam abseılen... wie ein , 
Bergsteiger! 





Zum Gluck hat niemand meine Flucht bemeikı! 
Dann kann ıch mich ungestört durch den 
Garten davonmachen! 


I] 


J j 
[% 


Oo Ay \ 


Ah, eın schones Geluhl, 
ım eıgenen Bett 

nachsten aulzuwachen! 
Morgen 





Hıneınstun rn ZER 
zen und wıe ' 
eın Maulwurf 
därın heıum- 
wuhlen! —- 


Donald an 


Ich muß gieich 
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Das kann nur Onkel Dago- 
bert seın! 





Nein, ich bin wieder zu 
Hause! Komm sofort her! 
Meine Taler sind ganz 
stumpf! 


Hihi! Schade, daß ich jetzt nicht 
sein Gesicht sehen 
kann! 





Hallo, Onkel Dagobert! 
Rufst du von der Klinik 
- aus an? 


Pah! Was gehn mich deine Taler 
an, wo ıch grad so ein spannen- 
des Buch lese! Weißt du, da 

legt ein Neffe seinen 
Onkel rein! 





Und jetzt raus in die Hänge- 
matte, da hör’ ıch ihn 
— nicht! 






Ich hör’ auf zu lesen... bin ja so mude. 
gähn... die Kinder haben Geigenstunde.. 
cd IneL,, 


ort mich kei 












7 — u ggg 
[ Aaah! Jedesmal, wenn /| E ..klingelt das verflixte A| 
— ıch kurz vor dem ] Telefon! 7 
\. \ Einschlafen bin... ti 
\ u | 


ba ” 


> 8% ai. | 





ER | 
Wie bitte? Sie sagen, OR Na warte, die drei Racker 
sıe hätten dien Bus versäumt! \N können was erleben! Die 
Jedes Mal zu spät, sagen Sie? + sollen nur kommen! 


Verstehe! ...Keine Sorge! Mach’ ich! \ 
Jedenfalls besten Dank! Ä 
„In Ordnung! 





[ Darf man denn erfahren, welchen Huch! Er 
Grund euer regelmäßiges Zuspät- ‚ weiß schon 
kommen beim Geigenunter- 
Später... EN, richt hat? 


} 










Kommt uberhaupt nicht ın 
r Frage! Habt ihr 
1? 
Ojet _ verstanden‘! 


Ich geb’ ein Vermögen aus, damıt ihr 
ein Instrument spielen lernt! Und ihr 
erfindet tausend Tricks, um die Stunde 
) abzukurzen! 








_ 







| Das ist doch nur, 
weil wir viel lieber 
Gitarre spielen wür- 


/ Ihr sollt spater mal im 


Schulorchester mit- ee 
spielen und nicht... / Sck-Gruppe! 
| ax N_Klar? ) 


-_ N Ir 
u \ 
Je N 
\ 


Bloß weg, solang er noch 


| N 
| 
Achtung! Die Geige geht } h aberkon SS 


kaputt! ER 
Baumhaus! 
Oh! 
Daran ha- | 
be ich gar A 
nicht 
gedacht! 


Na wartet, euch krieg’ 


ich schon! 
en f I 









 ——— 


= 
Lö5! Leiter ® 
höchzrıehen! 





Glaubı ja nıcht, daß ıhr da oben 
vor mır sıcheı 


Ich werd’ doch nach 
auf eınen Baum klettern 
ko 
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Komm doch 
rauf, wenn du 
| kannst! 


Huch! Was ıst 
denn das? 





Schnüff! \ 
Schnüf f! 


4 raufiklettern kann! 


Ab solort gibt's keın 
Taschengeld mehr! 


Wenn ihr glaubt, 
ıch lass’ euch das 
durchgehen, seid ıhr auf 
dem Holzweg! 


Jetzt ist er echt sauer! 
Da hilft nur eins: Wir 
mussen die Reumutigen 
mimen! 





Y Und die versprochene 
Tracht Prugel kriegt 
„ihr noch! 


| I 
r 


N 


SY (L 1. Ph m | 
Le 


Wollt ihr 
mich ver- 
. 'kohlen? 


Wenn dem so ıst, 


wird dıe Strafe 


“Wir haben eingesehen, 
daß wır was falsch ge- 
macht haben! Be- 

__ straf uns ruhig! 


Außerdem versprechen wir dır hoch 
und Held. daß wir mie ® mehı 


Aber wenn das Geringsie \ "Voilig 
vorfallen sollte, gelten klar 
die alten Bedingun- 
Donald! 
Außerdem 





wenn wir nıcht Wort halten, N In Ordnung! Und ıch verspreche 
verpflichten wır uns freiwillig zum euch, mich nıe mehr aufzuregen! 
Rasenmähen, Unkraut jäten, Blu: Einverstanden? = 
| men gießen, Speicher aufräumen, / 
| oder wozu du uns sonst _ _- 
— _ verdonnerst! 


— pe 








fi  dı \|/ Was soll das heißen: Lim 
50 wıe du ver- | 


anlagt bıst „So wie du veranlagt / | Huch! Ah.. also, I 
; ist!" | I wenn ihr Wort haltet. 
klappt das nıe.. _ bist!” ? S 


dann werd’ ıch auch mein 
2 
As 





| | Pa 
„_Bestes versuchen Be 


-_. 


——_ 









Ya 


Und sollte ıch mıch aus Versehen auf- ‘ Du, das mußte man doch \ 
regen, ubernehme ıch dıe ganze Garten- | direkt ausnutzen! Wie 


arbeit und lade euch außerdem alle A wär's, wenn wir seıne ji 
dreı in den Zirkus | ne Nerven testen 
eın! Na? P 1 Mann, das | in 
M hört sıch —— 
qui an! r 
| 
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| Kurz darauf Wir ben Gut! So\| 77% bi 
| a jetzt ein biß- gelalltihr | | , tat lieber Partnerschaft! 
chen, Onkel Donald! mir! Fili Das ıst das ganze Ge- 
f . mul heimnis! 


\( 40/8 | 
er — — op! . 


Mk “Zar er. | 
ER 

& 
” 


. .“ .e # 
- zn f 


2] 


liebe Kerlchen... 
keın Wunder, 
sind ja 


Was ıst denn 
jetzt schon wıeder .. } 
Wehe, wenn.. 





Ah... ıch wollte nur sehen, PDann ubt mal schon weiter! 
ob ıhr auch übt! Und Aber natuür- Hört sich 
schließt bitte das » lich, Onkel | | gut an! 

Fenster! Donald! en | 


etzt aber los! Wenn ihm das noch Tich hab’ sıe gleich durchschaut! Aber 
nicht gereicht hat! | 50 leicht lass’ ich mıch nıcht 


| ran 








Da! Er hat sıch glatt dıe 
Kopfhörer aufgesetzt, 
’ damit er nichts hart! 


Denen bın ıch doch 
über, den kleinen 
Schlaumeiern! 









Genug geübt! Das reicht }- 


| 
für heute! Kommt mal / 


mit! 


a 


A  — 


r F in i = 2 \ za _ me 
a 


Wollt ihr mich 


I 


Ieid! 


= ll ” vielleicht er- 
% tut uns Ay suten? 


Nicht aufregen, Onkel Donald! Wir 
sınd doch nur beim Rasen- 
u spritzen! 
Knirsch! 
Wer regt sich hier denn auf? Ä | 
Im Gegenteil! Ich muß 
at euch loben! 


Da drın können sıe mic 
nicht hören! = 





Ich muß mich aus- 
toben, sonst platze 
ich! 





Jetzt ıst 
mir wohl 
ler! 


Lind nun werde ıch dıesen \ 


Storenfrieden mit gleicher 
, Munze heimzah 5 
[ len! mr 


nn, En u 















Eine Woche später... Sl Jetzt werde ıch euch & 
Keine f auf dıe Probe P, 
|| Ich muß weg, Kinder! Angst! Wo L stellen! 
F Vergeßt die Geigen- wir doch so | HT Den 








stunde nicht, ja? 





DI 


Hallo, Sie haben ws 


verlören! 


Dreı Logenplätze für den Zirkus 
heute nachmittag! | 
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Beginn 16 Uhr, steht 
hier! 


Jetzt hat der 
Arme keıne ) 
Karten! 


\Verllixt! Jetzt spielen) 
sıe auch noch die x 
[| Minserknaben! 3 


u 2 





Hallo, Kınderchen! 
Könntet ihr mir ubeı 
die Straße £ 
heifen? gi 








Und wır können auch 


nıchr hin! Sonst versaumen 
wir wieder dıe Geigen 
stunde! 


Ich muß mir was 
anderes ausden 


 — T—— 


Aber naturlich! \ 
Gern! Sofort! 


re 


En 
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Danke, Kınderchen! Ihı“\ / Keine Ursache! Wir 
wart so reı ‚N sind doch Pfad- F 
finder! 





Das dauert mindestens 
eine Viertelstunde 


f 
| Dann kommen wır wie- 
der zu spat!, 


* Darf ıch euch dafur zu \ 
eınem schönen großen 
Eisbecher eınla- 





vVıelen Dank! Äber Mist! Denen ıst nıchı 

eın Eis zum Mit- beızukommen! 

nehmen langt „—t” ‚ja: 
auch! 











Aber uber kurz oder \ | 
> lang gehen sıe mir . Hier ıst der 

doch auf nn rıchtige Platz! 
ze — fr Fo 









Oh, euch schıckı der Hımmel, “ Ich halte euch eure )_ 
Kınder! Meın Hut ıst ruberge- / Geigenkästen solange 
I|/ flogen, und ıhr könnt doch es dauert ja bestimmt nur 
sıcher klettern... nn. EN | ' eine Minute! 





Na, dann aber | Ich seh’ nırgendg 
dallı, Brüder! eınen Hut! 
















Vielleicht ıst er ein Stuck 
weıtergeflogen! Bitte seht 


LEE Mn = Bi Pi j 2 =) 
Ich warte hier mıt den Geigen! Und nach: 
her fahr’ ıch euch mit dem Auto 
Unter- } 
et 


I vorsiehr! 7 
BISIGER- 





7 Nicht beißen! Ich 
A hab’ auch was Feines 
Zn für dich! 















Und daß du mir 
| dafür schön auf die 
1 w cdreı Kästen auf- 


u paßt! Ju 






Hier! Was haltst du 
Zi von dem herrlichen 
— Knochen? 







EZ 





h Jetzt abeı 
heim! 


X, 
% 


Diesmal 
klappt's be- 









Ich seh’ | ° Kommt, wir er =. 
keinen Hurt! ,\ gehen jetzt! | Unsere 
a | “ - Geigen! _ 


I FyoRsıont 
BISSIGER 


f ko 


uer nimmt uns Onkel 
Donald nıe 





Ha.ha.ha! Zum Gluc 
In dei 


Zwischen 
zeit, 





Oh! Telefon! u f Das wird der 27 v 
| ud | ( Geigenlehrer sein! L 










Se CHprl, 
HR en 7 


















1 a 
{ BR. 
| ] ‚ 
Und so, Was muß ıch Seufz! Wir Genau! Ab ın den Garten! \ 
spater da wieder / fangen gar Unkraut jären, aber jedes 
! hören’?! nicht erst ———  Hälmchen! 
ER an zu er- * Seulz! | Teen | 


zählen... 
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Da könnte Also, Hacke 
man nıchts @&& holen 
maächen! 





Wie gesagt! Damıı habh 
ıch's Ihnen mıt gleicheı 
Munze heiımge 





Das ıst doch de: Kofle:, den Onkel 
Donald mitgenommen hat! Der raum 


aber auch nıe aul en ee 
- f Fi £ Fa F 


Fi 








schnell wieder alles 
eınpacken, bevor er an- 
„_ fängt zu schreien! Ä 


E 

















— u zz 









— — a Ta re 7 1 =) TE: - 
Da, schaut IN Und den Hut! P. EISEFILIUELLUNN ker en 
Hi 7 — dalur reınge: 
euch mal den m f Und die Perucke!\ | | Da wollten ] legt! PR 2 
Bärı an! / | | “ Br. wir ıhrn ın I a __—*,..und 1 
Wutbrın [f ınst sıch 
gen f IF\ eins! 
a l an Br 
\ - ER 








Seht nur, wie eı trrumphiert! Und uns lalsı 
er schuftien! Eınfach 
wrıderlich! 


u 






{ Ihr wit dach. Wenn wir's | 
wirklich schaffen, ihn wütend | 1 Aber wie! Ich haby’ nıcht die 
zu machen, muß er die ganze ) \ Spur einer Idee! 

Arbeit machen! 


Bu be 





„noch mal 


Il Are ) Was meinst ; u: 
Small * | du denn mit " Das a Ta, genau! Jetzt \ 
ee l/ \ ri 2? EEE: Bee ıch, was wur 

\ | | 


Na schön) | 


Wir tragen dır 
wenn ıhr 


Donald! 
Dürfen wir heute mıt 3 Big Taschel 
in den Trimm-Club? | : 
Ach, bitte! 









| Normalerweise finder ıhr das | ‚Aber ne 
\ dach immer ! nicht! | 
- - tn 
re, _ doof! ® u — Fr B 
BD, ml 


JUL 





ei; ; - = ey ER MANS 





Fa ei -—— 
——mn 
Tr —— 
— 
— — 


ı' | Paß auf, Daisy! Dies- ; 
Kurz darauf auf, Y es 
mal schieb’ ıch _ | Abwarten! 
| en -— 








Weißt du, ich wollte 
nur den Zettel da zer- 
— reißen und.. 





Ich verbiete euch, in meiner 
Gegenwart... 












% 
h 
B 
en 


/ Werstehe! Das war nıcht schlecht! 
Ihr wolltet mıch auf dıe Palme 
bringen! Aber das gelıngt 
euch nicht! 


Gem wir schwimmen? Ich 
‚ich mochte mich eın 
Äbjfichen ab abkühlen! 


a 


P 
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Zeigst du \ 
uns deine 
Kunststuk-& 
ke am 
Dreimeieı 


Dann werden meine A 
Freundinnen gelb 
vor Neid! 


Seht genau 


N 4 SE _ m Z— KL nn ae. 
; | Händeande III 
zu, wie ıch $ passen genau THRSEItZEN... u ur 
| mache! ' auf! | ’ De 
We ro | RR: | w Ä $ r 4 4 


Huch! Mein 
, Badeanzug! 





Flasche, Daisy! 


N 


| ni e 
I, “ 


\\ 


” Dein Donald isi 
Wer’s nıcht kann, soll’s 
ne h 
[ers ment kann. sts \ sine schöne 





Schnaub! Grrrr! Eın reızender Streich, ( Unglaublich! \ 
alle Achtung! Der Badeanzug isı gar __ Er geht nicht 
nicht gerissen! Ihr wolltet nur, daß ıch BR ( indie Luft ) 


mich blamiere... Oooh! Grrrrrrrr! 





Zu Hause... | Haha! Also, be- | | Ist der Frack bald 
[ sonders witzig u 0 fertig? Be- 2 
seid ıhr nicht! Jedesmal den- \} a “ eilung! E 
= selben Trick! Daß ich nicht We 





I: 






lache! Von Aufregung 
uam Bu 





Schön! Ich muß I 


bei Daısys Party Jr, ( Na kları \| 


einen quien Ein- 
G. druck Fe ff N 
1 


7 Hier! Geschniegelt... äh. 
gestriegelt und ge- 
bugelt! 


Fe 






















’ Ja, ge: 
schniegelt und 
gebugelt! 





ur 
wie schon, Hallo, 
daß ıhr alle / Tante 
da seid! aisy! 


Ir 



















/ Komm, ıch stelle dich N 
der Prinzessin Theo- P. 
N clora vor! _ 





Aber ıch 
bitte dich, 





Bitte,benimm dich ordentlich! Mir 


ist sehr an ihrer u 





Prinzessin, darf ıch 
Ihnen Herrn Donald 
ı Duck vorstel 


Da sınd ja 
die 
Racker! 


Ach nıchıs, Prinzessin! 
Das waı vermutlich 
nur eın kleiner 


4 Scherz meıneı 


Metilen. 


Das ıst ja eın Skandal! 
Nie kann man nur solche 


unmoglıchen Leute 
einladen 
A - x u 





Und so 





wie Könntest clu mi 
so was an- 


Na, war das nıchı 
mal was Neues, Önkel 


Der Trick war 
ganz einfach! Wır 
haben einfach 
die hintere Naht 
so aufgetrennt, 
daß Sie nach eın 
klein wenig hielt 
| Ich nah’ sie dir 


Donald?! 


Ahbeı ıch bıtte 
cıch! Das ıs1 
doch nıch1 
norıg! 


vg 





Aha, hıeı seid 
ihr! 


Du regsı 

dich ja gar 
nıcht 
auf 


Ich mich 


aufregen? 





Natürlich rege ich mich auf! 


— 


Alles bestens! Keıne 
Gartenarbeit, keine Hausarbeit... 
| und dazu noch Zirkuskarten 
..nur schade... 


‚daß selbst die besteı 
und teuersten Plätze 
immer 50 hart 
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> ÄVb, Walt Disneys 
Taschenbuch- 










La.0.2 020. 





Nr. 1 Der Kolumbusfalter .35 Aus Onkel Donalds Memoiren 

Nr. 2 Hallo, hier Micky Nr. 36 Onkel Donald aufheißer Spur 

Nr. 3 Onkel Dagoberts Miilionen Nr.37 Ehrlich spart am längsten 

Nr. 4 Donald, König des Wilden Nr. 38 Donald hier — Donald da 
Westens Nr. 39 Eins, zwei, drei — große 

Nr. 5 Onkel Dagobert bleibt Sieger Hexerei 

Nr. 6 Micky-Parade Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr. 7 Donald in 1000 Nöten Nr.41 Donald mal ganz anders 

Nr. 8 Donald gibt nicht auf Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 

Nr. 9 Micky ist der Größte Nr.43 Unterwegs in Sachen Gold 

Nr. 10 Mit Onkel Dagobert auf Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 
Weltreise Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr. 11 Hexenzauber mit Micky Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 


und Goofy 
Nr. 12 Donald in Hypnose 
Nr. 13 Micky in Gefahr 
Nr. 14 Donald sucht Streit 
Nr. 15 Abenteuer mit Micky und 


Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 
Nr.51 Kopf hoch, Donald! 


Goofy Nr. 52 Micky immer auf Achse 
Nr. 16 Donald in 1000 und einer Nr.53 Dagobert, der 
Nacht 


Milliardenakrobat 
Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr.55 Dagobert macht Geschichten 
Nr.56 Achtung - fertig — los! 
Nr. 57 Phantomias gegen 
Phantomime 
Nr.58 Donald, der Held des Tages 
Nr. 59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 
Nr.60 Donald ohne Furcht und Tadel 


Nr. 17 Micky und Minni 

Nr. 18 Donald ist unschlagbar 

Nr. 19 Pech für die Panzerknacker 
Nr.20 Onkel Dagobert sieht rot 
Nr. 21 7:0 für Onkel Dagobert 

Nr. 22 Donald auf großer Fahrt 

Nr. 23 Ritter Donald ist der Beste 
Nr.24 Donald geht ein Licht auf 
Nr. 25 Tick, Trick und Track 


räumen auf Nr. 61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr. 26 Onkel Dagobert schafft's Nr.62 Micky auf Gespensterjagd 
allein Nr. 63 Micky,der rasende Reporter 


Nr.27 Donald der Große 

Nr. 28 Wer wagt, gewinnt 

Nr. 29 Micky der Westernheld 

Nr. 30 Hier geht's rund 

Nr. 31 Unverhofft kommt oft 
Nr.32 Donald im Glück 

Nr. 33 Ein Milliardär hat's schwer 
Nr. 34 Supermicky 


Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 





Lustiges Tasc ch Nr.65: Micky und Minni. 
| °* Am 14.1.1980 ist 65 5 





Weiche Bände fehlen Dir noch ın Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es ım Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Gefährliche 
Verfolger 
















Vorwärts, Leute 
I Diesmal darf er uns nicht 
entkommen! 


So dicht waren Zorro seine [ 

Feinde noch nie auf den Fersen, 

Noch nie wurde er so [ 

unerbittlich gejagt. | x 

Trotzdem findet der „Fuchs f! Say 

immer noch Zeit, gemeine N 
Verbrecher zu jagen, 

wie diese entlassenen Straf- 

gefangenen, die in blinder Rachsucht 

. Feuer an einsame Ranchgebäude legen. \ 

Doch einmal ist eine besonders gefährliche 

Falle für Zorro vorbereitet... | 


ZORRO Band 3 - jetzt beim Zeitschriftenhändler 


/ mit Bilderrätseln, Denk- 
sportaufgaben, Ratekrimis, 

| Silben- und Kreuzworträtseln 
| und vielen lustigen Disney- 
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